
Ju
n

i 2
01

6
   

K
u

n
st

 d
er

 A
n

ti
ke

 
G

o
rn

y 
&

 M
o

sc
h

 •
 G

ie
ss

en
er

 M
ü

n
zh

an
d

lu
n

g
23

9 239

Auktion
Kunst der Antike

16. Juni 2016

GORNY & MOSCH

Giessener Münzhandlung GmbH

Maximiliansplatz 20, D-80333 München

Tel. +49 (0)89 24226430 · Fax +49 (0)89 2285513

E-Mail: info@gmcoinart.de

www.gmcoinart.de



Gorny & Mosch ist Partner von Art Loss Register.
Sämtliche Gegenstände in diesem Katalog, sofern sie
eindeutig identifizierbar sind und einen Schätzwert von
mind. 1.000,– € haben, wurden vor der Versteigerung
mit dem Datenbankbestand des Registers individuell 
abgeglichen.

Gorny & Mosch have retained the Art Loss Register to
check all uniquely identifiable items offered for sale
in this catalogue that are estimated at more than the
equivalent of 1,000.– € against the Art Loss Register‘s
computerized database of objects reported as stolen
or lost.

Terminvorschau

Auktion 240 10. Oktober 2016

 Hochwertige Münzen der Antike

 Einlieferungsschluss 29. Juli 2016

Auktion 241 11. – 12. Oktober 2016

 Antike Münzen und Lots

 Einlieferungsschluss 29. Juli 2016

Auktion 242 13. – 14. Oktober 2016 

 Mittelalter, Neuzeit und Russland

 Einlieferungsschluss 29. Juli 2016

Auktion 243 Dezember 2016 

 Kunst der Antike 

 Einlieferungsschluss September 2016

 4. – 5. März 2017, Numismata München

Auktion 244-246 6. – 10. März 2017

 Münzen Antike und Neuzeit

GORNY & MOSCH

Giessener Münzhandlung GmbH

Maximiliansplatz 20, D-80333 München

Tel. +49 (0)89 24226430 · Fax +49 (0)89 2285513

E-Mail: info@gmcoinart.de

www.gmcoinart.de

Amtsgericht München HRB Nr. 75528

Geschäftsführer: Dieter Gorny, Dr. Hans-Christoph von Mosch

Impressum

Herausgeber
GORNY & MOSCH

Giessener Münzhandlung GmbH

München

Bearbeitung
Dr. Georg Morawietz

Dr. Martin Schulz

Irene Rulka, M. A.

Dr. Margret Nollé

Gestaltung
GORNY & MOSCH

Digitale Fotografie
Michael Girschick, Starnberg

Layout, Satz & Montage
Pixelcolor, Neuried

Druck
Meister Print & Media GmbH, Kassel

Alle Rechte vorbehalten, insbesondere 

die der Übersetzung und der foto- 

mechanischen Wiedergabe.

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit  

schriftlicher Genehmigung des Herausgebers.

Printed in Germany

Representative in Russia

Mr. Andrey Pyatygin
Krasnoproletarskaya ul., 9
127006 Moscow, Russia

Office Phone: 007 915 014 3539

Email: gornyandmosch@mail.ru

Die Echtheit der Stücke wird gewährleistet.

All objects are guaranteed genuine.

Gorny & Mosch ist Partner von Art Loss Register.
Sämtliche Gegenstände in diesem Katalog, sofern sie
eindeutig identifizierbar sind und einen Schätzwert von
mind. 1.000,– € haben, wurden vor der Versteigerung
mit dem Datenbankbestand des Registers individuell 
abgeglichen.

Gorny & Mosch have retained the Art Loss Register to
check all uniquely identifiable items offered for sale
in this catalogue that are estimated at more than the
equivalent of 1,000.– € against the Art Loss Register‘s
computerized database of objects reported as stolen
or lost.



GORNY & MOSCH

Giessener Münzhandlung GmbH

Maximiliansplatz 20, D-80333 München

Tel. +49 (0)89 24226430 · Fax +49 (0)89 2285513

E-Mail: info@gmcoinart.de

www.gmcoinart.de

Amtsgericht München HRB Nr. 75528

Geschäftsführer: Dieter Gorny, Dr. Hans-Christoph von Mosch

239

Auktion
Kunst der Antike
16. Juni 2016

in den eigenen 

Geschäftsräumen

at our office



GORNY & MOSCH 
Giessener Münzhandlung GmbH 
Maximiliansplatz 20
D-80333 München

Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-0
Fax: +49-(0)89/2 28 5513 
www.gmcoinart.de
E-mail: info@gmcoinart.de

Amtsgericht München HRB Nr. 75528

Geschäftsführer: 

Dieter Gorny, Dr. Hans-Christoph von Mosch

Ust-IdNr. DE 129 359 049

Konten Bank Accounts

Postbank 
BLZ 700 100 80 
Kto.-Nr. 1503 84-802
BIC (SWIFT): PBNKDEFF
IBAN: DE 28 700 100 80 01503 848 02

Commerzbank München 
BLZ 700 400 41
Kto.-Nr. 66 67 117 00
BIC (SWIFT): COBADEFF XXX
IBAN: DE 73 700 400 41 06667 117 00

HypoVereinsbank München 
BLZ 700 202 70
Kto.-Nr. 002 860 120 
BIC (SWIFT): HYVEDEMM XXX
IBAN: DE 36 700 202 70 00028 601 20

Ihre Ansprechpartner
Mit Ihren Fragen und Anliegen
können Sie sich direkt an die
dafür zuständigen Mitarbeiter
wenden.

Geschäftsführung
Dieter Gorny
Dr. Hans-Christoph von Mosch

Sekretariat
Natallia Brahinets
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-0
Heike Grande
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-13

Auktionsverwaltung
Sybille Ostendorf
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-20
Emilie Chevalier
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-18

Antike Münzen und
Kunstobjekte
Dr. Georg Morawietz
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-19
Dr. Martin Schulz
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-23
Dr. Margret Nollé
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-27

Münzen und Medaillen
von Mittelalter bis Moderne
Michael Stoll
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-16
Chiara Spandri
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-32

Buchhaltung
Anne Otter
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-21

Online-Kommunikation
Irene Rulka, M.A.
Tel.: +49-(0)89/2 42 26 43-22



3

11:00 Uhr
Griechenland und Rom

 Bronzeskulptur . . . . . . . . . . . . 001-065
 Plaketten . . . . . . . . . . . . . . . . . 066-072
 Geräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 073-107
 Lampen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108-114
 Steinskulptur  . . . . . . . . . . . . . 115-147 
 Terrakottaskulptur . . . . . . . . . 148-168
 Ziegel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 171-190

 

14.00 Uhr 
Griechenland und Rom

 Vasen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 191-256
 Mosaik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .257
 Schmuck . . . . . . . . . . . . . . . . . 258-312 
 Kameen, Gemmen, Siegel  . . 313-322
 Glas  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 323-343
Ägypten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 344-367
Alter Orient . . . . . . . . . . . . . . . . . 368-399
Ur- und Frühgeschichte  . . . . . . 400-418
Byzanz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 419-440
Islam. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 441-443
Praekolumbische Kunst . . . . . . 444-473
Asien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 474-482
Antikisierendes – Glyptik  . . . . 483-539
Lots . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 540-669
Literatur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 670-677

Montag, den 13. Juni 2016, Dienstag, den 14. Juni 2016 und 
Mittwoch, den 15. Juni 2016
von 10.00 – 18.00 Uhr,

am Tag der Auktion ab 9.00 Uhr und nach vorheriger Vereinbarung.

Monday, June 13, 2016, Tuesday, June 14, 2016,  

Wednesday, June 15, 2016

from 10.00 a.m. - 6.00 p.m., 
on the day of the auction from 9.00 a.m. and by appointment.

Unsere Ergebnisliste steht drei Tage nach unserer

Auktion im Internet für Sie bereit:

Our list of prices realized is available three days after the sale:
http://www.gmcoinart.de

Donnerstag, den 16. Juni 2016

Besichtigung
in den eigenen

Geschäftsräumen

Auction lot viewing

at our office

Inhaltsübersicht
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Nutzen Sie unsere komfortable Möglichkeit der Teilnahme an unseren Auktionen via Internet von überall auf 

der Welt. Alles was Sie dazu brauchen ist ein aktueller Webbrowser, wie zum Beispiel Mozilla Firefox, Google 

Chrome oder Internet Explorer. Sie können über ein Smartphone, Tablet, Notebook oder PC jederzeit mitbieten.

Seien Sie »live« dabei, wenn der Hammer fällt. Hören Sie den Auktionator und sehen Sie das aktuelle Los 

inkl. aktuellem Gebotsstand sowie Beschreibung. Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihre Lieblingsstücke zu erstei-

gern. Verpassen Sie keinen Ausruf Ihrer Lieblingsstücke und bieten Sie jederzeit – von zu Hause aus oder 

unterwegs – einfach und bequem per Mausklick mit.

LIVE BIDDING – EIN KOSTENLOSER SERVICE

In nur fünf Schritten zu Ihrem erfolgreichen Zuschlag:

1. Registrieren Sie sich bitte unter www.gmcoinart.de (bis spätestens 24 Stunden vor Auktionsbeginn).

2. Aktivieren Sie anschließend die Registrierung über den Link in Ihrer Bestätigungs-E-Mail.

3. Der Anmeldeprozess ist nun abgeschlossen. Sie erhalten Ihre Zugangsdaten per E-Mail.

4. Bereits jetzt haben Sie die Möglichkeit, Ihre Gebote abzugeben.

5. Am Auktionstag reicht eine kurze Anmeldung auf www.gmcoinart.de und Sie können jederzeit »live« in 

die Auktion einsteigen.

www.gmcoinart.de – immer einen Besuch wert.
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FREE LIVE INTERNET BIDDING

Only five steps to your successful hammer price:

1. Please register on www.gmcoinart.de (at least 24 hours before the auction starts).

2. Activate the registration with the link in your confirmation email.

3. The registration process has finished now. You will receive your login data with an email.

4. You already have the opportunity to place your bids now.

5. On the day of the auction only a quick login on www.gmcoinart.de is necessary for being “live” any time 

at our auction.

www.gmcoinart.de – always worth a visit.

Take advantage of this comfortable possibility to attend our current auction via Internet from all over the world 

at any given time. All you need is a current web browser, e.g. Mozilla Firefox, Google Chrome or Internet Ex-

plorer. At any time you can place your bid via smartphone, tablet computer, notebook or personal computer.

Be live with us when the hammer falls. Listen to the auctioneer and watch the current lot as well as its latest 

price and description. Take the opportunity to buy your favorite piece. Don’t miss any starting price of a lot 

and bid at any time – wherever you are – simply and comfortably by a mouse click.
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Hinweise für Käufer

1. Der Ausruf erfolgt zu 80% des im Katalog angegebenen Schätzpreises. 
Gebote darunter werden nicht akzeptiert!

2. Differenzbesteuerte Ware: Der Zuschlagpreis bildet die 
Berechnungsgrundlage für das vom Käufer zu zahlende Aufgeld. 
Käufern aus Deutschland und EU-Ländern wird ein Aufgeld von 
25% berechnet; die gesetzliche Umsatzsteuer ist in diesem Betrag 
bereits enthalten. Käufern aus Drittländern wird ein Aufgeld von 20% 
berechnet. Wird die Ware vom Käufer selbst oder durch Dritte in 
Drittländer ausgeführt, wird die gesetzliche Umsatzsteuer berechnet, 
nach Vorlage der gesetzlich geforderten Ausfuhrnachweise jedoch 
erstattet. Wird die Ware von uns selbst in Drittländer ausgeführt, wird 
die gesetzliche Umsatzsteuer nicht berechnet. Die Beachtung der 
Zollvorschriften des Bestimmungslandes liegt in der Verantwortung der 
Bieter.

3. Vollbesteuerte Ware bzw. Ware in Vorübergehender Verwendung: 
In Ausnahmefällen unterliegen die Stücke der Vollbesteuerung 
(gekennzeichnet mit +) bzw. befinden sich in der Vorübergehenden 
Verwendung (gekennzeichnet mit �); betroffene Losnummern werden 
als solche gekennzeichnet. Die Details bzgl. Aufgeld und Steuern 
entnehmen Sie bitte den Versteigerungsbedingungen am Ende des 
Kataloges.

4. Mit dem beiliegenden Formular können Sie schriftliche Gebote 
abgeben. Kaufen Sie erstmals bei uns ein, geben Sie bitte auf dem 
Formular den Namen eines Händlers an, dem Sie gut bekannt sind 
(Referenz).

5. Änderungen nach Drucklegung des Kataloges finden Sie im Online-
Katalog auf unserer Website unter www.gmcoinart.de/online-katalog.

6. Die Bezahlung kann in bar, mit Scheck, per Überweisung oder mit 
Kreditkarten (EC, VISA, American Express, MasterCard) erfolgen. Bei 
Bezahlung mit Kreditkarte fällt eine Gebühr von 3,5% an. Bankspesen 
bei Auslandsschecks und -überweisungen betragen 15 €.

7. Der ideale Weg, Objekte zu ersteigern, ist die persönliche Teilnahme 
an unseren Auktionen. Selbst kurz vor der Auktion und in den Pausen 
können die Objekte noch in aller Ruhe besichtigt werden.

8. Die Kosten für Verpackung, Versicherung und Versand werden 
gesondert ausgewiesen.  

9. Das Abonnement von vier Katalogen kostet 45 €. Wenn Sie unsere 
Kataloge abonnieren wollen, überweisen Sie bitte den entsprechenden 
Betrag auf unser Postbank-Konto (siehe S.2). Der Preis für einen 
einzelnen Katalogband beträgt 15 €.  

10. Im Streitfall gelten die Versteigerungsbedingungen am Ende des 
Kataloges.

Hinweise für Einlieferer

Wenn Sie einzelne Objekte oder eine Sammlung versteigern lassen wollen, 
sind Sie bei uns an der richtigen Adresse!

1. Wir garantieren Ihnen eine fachgerechte Bearbeitung und qualitative 
Publikation Ihrer Stücke in unseren Katalogen.

2. Unsere Kataloge erreichen einen großen internationalen Kundenkreis, 
der durch unsere Präsenz auf den wichtigen internationalen Börsen 
stetig erweitert wird. Mit dieser Voraussetzung können wir Ihnen einen 
guten Verkauf Ihrer Stücke versprechen.

3. Es werden nur Objekte einzeln in die Auktion aufgenommen, deren 
Schätzwert über 500 € liegt.

4. Für nicht verkaufte Stücke werden keine Gebühren berechnet.
5. Unsere Verkaufsprovision beträgt 20% des Zuschlagspreises.
6. Die Firma Gorny & Mosch schätzt Ihre Stücke nach dem derzeitigen 

Marktwert. Zu hoch angesetzte Limite werden nicht akzeptiert.
7. Drei Wochen vor der Auktion übersenden wir Ihnen eine Auflistung 

der Objekte, die in die Auktion aufgenommen wurden, mit den 
dazugehörigen Schätzpreisen. Auf diese Weise sind Sie über den 
Bestand Ihrer Objekte in unserem Hause bestens informiert.

8. Die Auszahlung der Einlieferer erfolgt 54 Tage nach der Auktion.
9. Unsere Verträge für Einlieferungen können Sie unverbindlich anfordern. 

Haben Sie noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf.  
Telefon: +49-(0)89/24 22 643-0.

Deutsch
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Guide for Bidders

1. Lots will open at 80% of the estimates listed in the catalogue. No 
bids under this limit will be accepted.

2. Goods subject to sale in the margin: the hammer price is the basis 
for the calculation of the buyer´s premium. Buyers from Germany 
and EU-countries will be charged a premium of 25%; the relevant 
VAT is already included in this amount. Buyers from countries 
outside the EU will be charged a premium of 20%. As far as these 
buyers export the goods in person or by a third party the relevant 
VAT will be charged but refunded after receiving the legal proof of 
exportation. In case that we export the goods the relevant VAT will 
not be charged. Bidders are responsible for respecting customs laws 
of the countries of destination of the lots. 

3. Goods subject to tax in full or to temporary admission: in 
exceptional cases the lots are subject to taxation in full (marked  
with +) or to temporary admission (marked with �); these lot 
numbers will be indicated as such. For details regarding buyer´s 
premium and taxes please see the conditions of sale at the end of 
the catalogue.

4. Bidders can submit written bids with the accompanying bid sheet. If 
you are bidding in our auction sale for the first time, please give us 
the name of another dealer that knows you well as a reference.

5. Changes made after the printing of the catalogue are reflected in 
our online-catalogue on our website at www.gmcoinart.de/online_
catalogue.

6. Payment may be made by cash, valid check, bank/post wire or credit 
card (VISA, American Express, MasterCard). For payment by credit 
card a fee of 3.5% will be added. Bank charges of 15 € will occur in 
case of payment by foreign check or bank wire.

7. The best way to take part in our auctions is to attend in person. Up 
to the time of sale and even between the sessions you will be able to 
view the lots at your leisure. 

8. Packing, insurance and postage are charged separately. 
9. A subscription of four catalogues costs 45 €. Would you like to 

subscribe our catalogues please credit the appropriate amount to 
our Postbank account (see page 2). The price for a single catalogue 
is 15 €.

10. The conditions of sale at the end of the catalogue will be used as 
guidelines in case of dispute.  

Guide for Consigners

Whether you are consigning single objects or a collection, we are the 
people to see!

1. We guarantee a competent description of your objects and quality 
presentation in our catalogues.

2. Our catalogues reach a vast international clientele which is 
constantly increased by our presence at the largest international 
shows. This promises favourable results when we auction your 
objects.  

3. Only objects with an estimated value of over 500 € will be sold as 
individual lots.

4. You will not be charged any fees for your unsold lots. 
5. Our seller’s commission is 20% of the hammer price.
6. The company Gorny & Mosch estimates your objects according to 

current market value. Artificially high reserves will not be accepted.
7. Three weeks before auction we will send you a list of your objects 

which are in sale with their corresponding estimates. This way you 
are fully informed of the status of the objects you have entrusted to 
us. 

8. Payment to consigners is made 54 days after the sale.
9. Would you like to receive copies of our contracts without making 

any commitment or do you have any other question? We will be 
pleased to help you. Please call on +49-(0)89/24 22 64 3-0.

English
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 Avvertenze per compratori 

1. Al principio dell´asta viene chiamato l´80% del prezzo di stima indicato 
nel catalogo. Offerte inferiori non saranno prese in considerazione!

2. Merce a regime di margine: il prezzo aggiudicato costituisce la base 
di calcolo per il soprapprezzo da pagare da parte dell’acquirente. Agli 
acquirenti residenti in Germania e nei paesi europei viene calcolato il 
25 % di soprapprezzo; In questa somma é gia compresa l’IVA prevista 
dalla legge. Agli acquirenti residenti in paesi terzi viene calcolato il 20%. 
Se la merce sarà esportata tramite terzi o dall’acquirente stesso in paesi 
terzi, viene calcolata l’IVA prevista dalla legge, ma verrá rimborsata alla 
presentazione di un certificato di esportazione previsto dalla legge. Se 
la spedizione e quindi l’esportazione verso paesi terzi verrà effettuata 
da Gorny & Mosch, non viene calcolata l’IVA prevista dalla legge. 
L’offerente risponde all’osservanza del regolamento doganale del paese 
di destinazione.

3. Merce a tassazione piena ovvero merce a utilizzo provvisorio: in casi 
d’eccezione i lotti sono soggetti a tassazione piena (contrassegnati con +) 
ossia si trovano in uno stato di utilizzo provvisorio (contrassegnati con �). 
I lotti coinvolti saranno indicati come tali. Informazioni dettagliate su 
soprapprezzo e tassazione, sono indicate nelle condizioni dell’asta in 
fondo al catalogo. 

4. Offerte in forma scritta possono essere rilasciate compilando il modulo 
in allegato. Se acquista per la prima volta da Gorny&Mosch, La 
preghiamo di indicare nel formulario il nome di un commerciante di 
Sua conoscenza come referenza.

5. Eventuali correzioni effettuate dopo la stampa del catalogo sono 
disponibili nel nostro sito ufficiale sotto il link www.gmcoinart.de/
online_catalogue. 

6. Il pagamento può essere effettuato in contanti, tramite assegno valido, 
via bonifico bancario o con la carta di credito (VISA, American Express, 
MasterCard). Per il pagamento con carta di credito, verrà addebitato un 
importo del 3,5 %. Le spese bancarie per pagamento mediante assegno 
estero o bonifico bancario sono 15 €. 

7. Partecipare di persona all’asta è un modo migliore per acquistare 
oggetti. Durante l’asta si ha l’occasione di ispezionare gli oggetti e 
valutarne personalmente la qualità. 

8. Le spese di imballaggio, di assicurazione e di spedizione vengono 
addebitati a parte. 

9. Il prezzo dell´abbonamento di quattro cataloghi è di 45 €. Se 
ha interesse ad un abbonamento, La preghiamo di versare la 
corrispondente somma sul nostro conto corrente postale (vedi pag. 2). 
Il prezzo per un singolo catalogo è di 15 €. 

10. In caso di controversie, valgono le condizioni di vendita elencate in 
fondo al catalogo.  

 Avvertenze per venditori
  

Se vuole consegnare singoli oggetti o collezioni per la vendita all’asta – 
siamo le persone giuste a cui rivolgersi!

1. Le garantiamo una schedatura e una pubblicazione professionale della 
merce a noi affidata. 

2. I nostri cataloghi raggiungono una vasta cerchia internazionale 
di collezionisti, che viene continuamente allargata per l´impegno 
promozionale che poniamo nel partecipare alle più importanti 
manifestazioni internazionali del settore. I clienti presenti alle nostre 
aste sonno collezionisti seri e professionali.  

3. All´asta vengono accettati singolarmente solo oggetti il cui valore è 
superiore a 500 €.

4. Non vengono addebitate spese per oggetti invenduti. 
5. La nostra commissione di vendita ammonta al 20% del prezzo 

d’aggiudicazione.
6. Gli oggetti vengono valutati a seconda del valore di mercato attuale. 

Limiti troppo elevati non vengono accettati.
7. Tre settimane prima dell´asta, Le verrà inviata la lista degli oggetti che 

saranno messi all´asta con il corrispettivo valore stimato. In tal modo 
teniamo al corrente il cliente sulla situazione della merce a noi affidata.

8. Il pagamento del venditore verrà effettuato 54 giorni dopo la fine 
dell´asta.

9. Può fare richiesta, non impegnativa, dei contratti per la consegna 
di oggetti. In caso di ulteriori domande, siamo a Sua completa 
disposizione. Ci può contattare al numero: Tel.: +49-(0)89/24 22 643-0.

Italiano
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Informations pour les enchérisseurs

1. Les enchères débuteront à 80% du prix estimé dans le catalogue. 
Toute offre inférieure ne sera pas acceptée.

2. Objets sous le régime de la marge bénéficiaire: la commission 
à payer se calcule à partir du prix d’adjudication. Elle est de 
25% pour les clients provenant d’Allemagne ou d’autres pays 
européens (la TVA applicable étant déjà prise en compte dans ce 
montant) et de 20% pour ceux provenant de pays hors de l’UE. 
Si la marchandise est exportée hors de l’UE par le client ou un 
tiers, la TVA réglementaire est tout d’abord facturée, avant d’être 
remboursée dès réception des preuves officielles d’exportation. Si 
la marchandise est envoyée hors de l’UE par nos soins, la TVA n’est 
pas calculée. Les enchérisseurs sont responsables du respect de la 
réglementation douanière en vigueur dans le pays de destination.

3. Objets sous le régime d´imposition intégrale ou d’admission 
temporaire: dans certains cas, les pièces sont soumises au régime 
d’imposition intégrale (marquées par +) ou d’admission temporaire 
(marquées par �); les numéros concernés seront indiqués comme 
tels. Pour toute information sur la commission et les taxes, veuillez 
consulter les conditions de vente à la fin du catalogue.

4. Le formulaire ci-joint vous permet de faire une offre d’achat écrite. 
Si vous achetez pour la première fois chez nous, merci de nous 
fournir le nom d’une maison de vente aux enchères où vous êtes 
bien connu(e) (référence). 

5. Toute modification après édition du catalogue est affichée dans 
notre catalogue en ligne. Vous pouvez consulter celui-ci sur www.
gmcoinart.de/online_catalogue.

6. Le règlement peut se faire en espèces, par chèque, virement ou 
carte de crédit (Visa, American Express, MasterCard). Le paiement 
par carte de crédit est majoré de 3,5%, par chèque ou virement de 
l’étranger de 15 €.

7. L’idéal est de participer personnellement aux enchères: vous pouvez 
juste avant la vente et pendant les pauses examiner les objets à 
volonté. 
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GRIECHENLAND UND ROM
BRONZESKULPTUR



1 
Sphinx. Griechenland, um 500 v. Chr. Bronzevollguss, H 
14,4cm. Gefäßaufsatz in Form einer auf einer umgedrehten 
Palmette sitzenden Sphinx mit fächerartig aufgerollten Flügeln, 

Herrliche grüne und rotbraune 

Patina!
20.000,–

Provenienz: Ex Slg. Jan Alder, London. Erworben 1978 in London.

broken. Excellent style, attractive olive green and auburn patina! 

1

11



12

2
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2 
Lar. 
die Basis hohl. Auf den Zehenspitzen einherschreitender Lar in 30.000,–

2
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3 
Poseidon Lateran. 

3
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4 
Blitzeschleudernder Zeus. 

4
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5 
Herakles. 

trug vielleicht die Äpfel der Hesperiden. 

5
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6 
Bärtiger Heros. 

sich in der Mitte des Unterarms. Die Fi

Patina in den geschützten Stellen, sonst 

erworben.

6



18

6 A
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6A 
Severisches Männerporträt. 
n. Chr. Bronzehohlguss, H 28cm. Kopf eines jungen Mannes 

ist leicht nach rechts gerichtet. Die Haare sind im vorderen Be

zielten Angriffs und mittels eines Schlages auf die Gesichtsmit

6 A

Vorheriger Zustand mit Ergänzung



20

Hermes. 

am Bauch. 4.500,–

8 
Trinkender Galater. 

einen großen, fußlosen Kantharos, in den er offensichtlich eine 

8

9



21

9 
Asklepios. 

auf der rechten Seite Arm und den 

10 
Dionysos. 
n. Chr. Bronzehohlguss, H 34cm. Gro

Dionysos mit einem Kantharos in der 

lange Haar fällt in Strähnen die Schultern 

10
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11 
Großer Wagenaufsatz mit sitzender Venus. 

die Scham. Im in der Mode der antoninischen Zeit frisierten 

11
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12 
Brustbandlösende Venus. 

8.000,–

13 
Venus mit den Waffen des Mars. 

12
13
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14 
Venus. 

1.500,–

15 
Apoll. 

broken.

16 
Zeus. 

800,–

14
15
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Eros. 

18 

16

18
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19 
Knabenhafter Attis. 
zevollguss. H 5,9cm. Der phrygische Schäfer als sitzender 

20 
Sitzender Eros mit Vogel und Weintraube. 

600,–

21 
Flötenspieler. 

An
mutige Miniaturskulptur der Frühklassik!

3.500,–

Charming miniature 
sculpture of the Severe Style! 

22 
Kouros. 

19 20
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23 

21 22

23
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24 
Cornicen. 

25 
Groteskentänzer. 

25

24

26
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26 
Groteskentänzer. 

Lyraspieler. 

28 

ren. 400,–

28



30

29 
Zeus. 

30 
Bes. 

1.500,–

31 

29 30



31

32 
Mittelitalien, um 400 

fehlt. 500,–

33 
Großer „Kannenverschluss“. 

Gegenstand an den Mund führt. Herrliche grüne Glanzpatina, 
ein Knopf fehlt. 1.500,–

31 32

33



32

38

34

36

39

35
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34 
Schlange. 

35 
Stier. 

Schöner Stil!

Beautiful style! 

36 
Geometrisches Bronzepferdchen. 

Anhänger in Form eines Doppelwidders. 

800,–

38 
Adler. 
Bronzevollguss. Stehender Adler mit leicht gespreizten Flügeln 

1.500,–

39 
Hahn. 

40 
Stehender Widder. 
5cm, L 8cm. Bronzevollguss. Grüne Patina, Korrosionsspuren, 

40



34

41 
Bein. 

42 
Finger. 

41

42



35

43 
Fulcrum. 

Glas eingelegt. Ein Teil der Halterung des unteren Medaillons 

mehr nahtlos aufsitzt. Korrosionsspuren am Dionysos, grüne 

15.000,–

43



36

44 
Fulcrum. 

teren Bereich ergänzt. 4.000,–

45 
Dreifußaufsatz mit Heraklesbüste. 

Exzellenter Stil!

Excellent style! 

44



37

46 
Große Überfalle. 

45

46



38

Wagenaufsatz mit Stierprotome. 

1.500,–

48 

Feiner Dekor in Kaltarbeit! Grüne 

Lavish decor in coldwork! 

48



39

49 

Adlerköpfen. 

im Guß. 1.500,–

50 

Schlangenköpfen. 

49

50



40

51 52

53 54
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51 
Wagenaufsatz mit Viktoria. 

1.500,–

52 
Gerätefuß in Form eines Eros. 

800,–

53 
Fuß einer praenestinischen Cista. 

54 
Applik mit Marsbüste. 

55 
Büste des Dionysos. 

56 
Porträt eines Römers. 

55

56



42

Groteskenkopf. 

chen. 500,–

58 
Büste eines Kaisers der konstantinischen Dynastie. 

59 
Klinenbeschlag mit Molosserkopf. 

59

58
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60 
Büste eines Knaben mit spitzer Mütze. Späthellenistisch / frühe 

61 
Zwei Isisbüsten. 

61

60
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62 
Applik mit Gorgoneion. 

 
 

63 
Henkelattasche mit Herakleskopf. 

Patina. 500,–

62 63



45

6564

64 
Großer Henkel mit dionysischen Figuren. 

1.000,–

65 
Gesichtsfragment einer leicht unterlebensgroßen Statue. 
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66 
Bronzene Votivplakette. 

68 
Drei Votivbleche für den Kult der Magna Mater. 

3 Stück! Ränder zum Teil ausgefranst. 1.000,–

3 pieces! 

69 
Silbermedaillon mit dem Bildnis der Epona. 

6.500,–

Votivplakette mit Göttin. Donaulande, mittlere Kaiserzeit, ca. 2. 

1.200,–

Fragment eines Militärdiploms. 

Fragmente eines Militärdiploms. Moesia inferior, Zeit des 

Patina. 400,–

 

PLAKETTEN

66
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0

68

69



48

Etruskischer Spiegel. 

den vier menschliche Gestalten einen nach rechts gerichteten 
den sich noch am Griffansatz.   12.000,–

GERÄTE



49

Silberskyphos. 

auf der Unterseite D D, auf 

S

D D

S

Bergkristalltöpfchen. 



50



51

Chalkidischer Helm. 
restauriert, Nasenspitze ergänzt. 25.000,–

Excellent condition! 



52



53

Raupenhelm. 

Gute Erhal
tung mit außerordentlich ansprechender Patina! Einige fachmän

Loch an der Hinterseite geschlossen. 30.000,–

Attractive green patina! 

Korinthischer Helm.  
H ca. 22cm. Bronze. Frühe Stufe II. Helm mit gerade verlaufen

Frühform!

Ergänzungen. 3.000,–

Early type! 



54



55

Illyrischer Helm. 
29cm. Bronze. Typ II. Helm mit einer Nietenreihe und einem 

lotte laufenden Rippen. Grüne Patina, fachmännisch restauriert, 

sondere an der Kalotte. 8.000,–

80 
Sassanidischer Spangenhelm. 

len und Risse. 15.000,–

80
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81
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81 
Zwei römische Beinschienen aus Bronze der Legio VII. 

Paraderüstung eines Infanteristen oder Kavalleristen. Dargestellt 

gen Minerva mit Helm, Lanze und Schild und rechts unter ei

82 
Flügel eines Panzerbleches von einer Paraderüstung. 

mit Kranz, unten ein Seepanther. In den Feldern gestichelter 

83 
Teil eines Panzerbleches von einer Paraderüstung. 

83

82



84 
Mehrteiliger Kästchenbeschlag aus Bronze. 

16 Stück!

16 pieces! 

85 
Bronzene Kalpis. 

eingezogenen Hals mit ausladender Mündung. Die Mündung 

ist. Die untere Attasche setzt auf der Schulter an. Darauf sitzt 

Exzellente 
Erhaltung!

20.000,–

84



85



60

86 
Balsamarium. 

86



61

86



62

88

89 90 91



63

Balsamarium. 

4.500,–

88 
Balsamarium in Schuhform. 

seitliches Loch. 2.000,–

89 
Kyathos. 

90 
Kyathos. 

gesetzt, min. Fehlstellen an der Volute und im Corpus. 500,–

91 
Weinsieb. 

restauriert. 350,–

92 
Weinsieb. 

nisch restauriert. 500,–

92
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93 
Kasserole. 

tem Boden und ausgezogener Lippe. Die 

94 
Kasserole. 

und ausgezogener Lippe. Die Griffplatte 
antiker Reparatur 

Kratzer am Corpus. 500,–

95 
Bronzekasserole und Glasbecher. 

2 Stück!
500,–

casserole 

beaker
2 pieces! 

95

93

94
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96 
Punze für eine erhabenes Medaillon. Hellenistisch, 3. Jh. v. Chr. 
H 8cm, Ø 3,5cm. Bronzevollguss. Leicht eingezogener Schaft 
mit dem Kopf des jugendlichen Pan mit Efeukranz in Dreivier
telansicht. Exzellenter Stil! Schöne olivgrüne Patina, intakt. 

2.500,–

Provenienz: Ex Slg. G.K., München, 1990er Jahre.

ivy wreath. Hellenistic Period, 3rd century B.C. Green patina, intact.

97 
Marmornes Alabastron. Römische Kaiserzeit, 2. Jh. n. Chr. H 
13,2cm. Schlankes Gefäß mit leicht angeschrägter Lippe. Auf 
der Außenseite Schliffringe in regelmäßigen Abständen. Min. 
Ausbrüche an der Lippe, sonst intakt. 500,–

Provenienz: Ex Sammlung A.T., München, seit 1985.

Roman marble alabastron with wheel cut rings. 2nd century A.D. Tiny parts 
of the rim missing, otherwise intact.

98 
Klappmesser mit Panthergriff. 
Chr. L 16,5cm. Der vollständig erhaltene Griff aus Bein in Form 
eines liegenden Panthers, der an einem Fleischstück zwischen 
seinen Pranken nagt. Das ausgeklappte Messer aus Eisen in ver
gleichsweise guter Erhaltung. Panther mehrfach gebrochen und 
geklebt, aber komplett. 1.000,–

Provenienz: Ex Sammlung R.B. seit den 1990er Jahren.

ther made of bone. The iron blade comparatively well preserved, the handle 
reassembled, but complete.

97

96

98
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99 
Sammlung Löffel und eine Schere. 
Silber und Bronze. Darunter eine verzinnten Bronzeligula mit 
einem Griffende in Form eines Hufes (L 15cm), eine silberner 
Spießlöffel mit verzierter Laffe (L 16cm), eine Bronzeschere (L 
14cm) und ein weiterer Silberlöffel mit tordiertem Schaft (L 
14,5cm). Außerdem ein silbernes Ohrlöffelchen (L 11,5cm) 5 
Stück! Alle intakt! 500,–

Provenienz: Ex Sammlung Dr. K.B., München, seit den 1970er Jahren.

Collection of bronze and silver spoons (incl. one ear spoon) and a pair of 
5 pieces! 

100 
Medizinische und kosmetische Geräte. 

Spatel, ein Skalpellgriff und fünf Pinzetten. 27 Stück! Grüne 
Patina, meist sehr gute Erhaltung. 600,–

Provenienz: Ex Sammlung Dr. K.B., München, seit den 1970er Jahren.

Collection of bronze and bone surgical and cosmetical instruments comprising 

3rd century. Mostly in excellent condition. 27 pieces! 

101 
Architektengeräte. 
Bronzezirkel (L 14,5 bzw. 8cm), ein bronzenes Senkblei (L 
2,5cm). Dazu ein Hammerkopf (L 6,3cm) und ein Meißel (L 
5,3cm). 5 Stück!
diert, sonst intakt. 500,–

Provenienz: Ex Sammlung Dr. K.B., München, seit den 1970er Jahren.

Collection of architect´s instruments comprising two pairs of compasses, a 
bronze plummet, an iron chisel and an iron head of an hammer. Roman Im

and bent, otherwise intact. 5 pieces! 

102 
Kastrierzange. Römische Kaiserzeit. L 11,4cm. Grüne Patina, 
intakt. 800,–

Provenienz: Ex Sammlung Familie S., Deutschland, seit den 1990er Jahren.
S. dazu E. Künzl, Medizin in der Antike (2002) S. 75.

Bronze castration tongs. Roman Imperial Period. Green patina, intact.

103 
Pfeife. 

Bleipfropfen. Herrliche grüne Glanzpatina, intakt. 350,–

Provenienz: Ex Sammlung I.I., Somerset, 1990er Jahren.
Vgl. Gorny & Mosch 210, 2012, 459.

inside the mouth piece, intact.

104 
Brotstempel aus Bronze. 

Patina, intakt. 250,–

Provenienz: Ex Sammlung Dr. K.B., München, seit den 1970er Jahren; 
erworben bei Aufhäuser, München.

0

99

100

101

102
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Bronze bread stamp with the inscription MI QVINTVS TROPHIMVS. Ro

105 
Pyxis aus Blei. 

kreisen u. Medaillons, auf der Unterseite achtstrahliger Stern u. 
Kugeldekor. Darauf konischer Deckel mit plastischem Dekor. 

drückt, sonst intakt. 300,–

Provenienz: Ex Sammlung A.T., München, seit 1985.

Two ancient holes in the lid, otherwise intact.

106 
Pyxis aus Bein. Römisch, 2. Jh. n. Chr. H 4,5cm, Ø 3,5cm. 

Rand. Deckel mit kleinem Knauf. Auf dem Boden konzentrische 
Kreise. Sinterspuren, winziger Riss im oberen Bereich, Deckel 
nicht abnehmbar. 400,–

Provenienz: Ex Sammlung A.T., München, seit 1985.

Pyxis made of bone. Roman, 2nd century A.D. Rest of sinter, little crack in 
the upper part.

107 
Kamm. 

intakt. 600,–

Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung E.M., erworben in den 1990er 
Jahren.

prongs are missing, otherwise intact.

 

105

104

103

106
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108

109 110
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108 
Lampe. Römisch, 1. Jh. n. Chr. L 19cm. Große bronzene Lam

Ringsockel. Der Ringhenkel in Form eines Blattkelchs, aus dem 

mit Resten von Silbereinlagen. Dunkelgrüne Patina, aus dem 
Füllloch ragt ein bronzener Stab heraus, Lampendeckel fehlt, 
Henkel wieder angesetzt. 2.500,–

Provenienz: Erworben vor 1998. Bei Gorny & Mosch 231, 2015, 363.
Ähnlich aufwändig gestaltet ist eine Lampe im British Museum, London: A 
Catalogue of the Lamps in the British Museum IV (1996) Q3614.

Large Roman bronze lamp with two rounded nozzles with volutes, circular 

Rising from the rear of the handle is a calyx from which the head of a duck 
is emerging. 1st century A.D. Dark green patina, a stick coming out of the 

109 

13cm. Bronzelampe in Form des Kopfes eines Schwarzafrikaners, 
dessen Mund als Lampenschnauze gestaltet ist. Auf der Kalotte 
ein rundes Einfüllloch und eine Hängevorrichtung. Herrliche 
grüne Patina, intakt. 2.500,–

Provenienz: Ex Sammlung Y.C, Deutschland, 1980er Jahre.
Vgl. A Catalogue of the Lamps in the British Museum IV (1996) S. 17 
Q3582 mit Taf. 15.

century A.D. Green patina, intact,

110 
Lampe in Form einer Taube. 
11,5cm, H 9,5cm. Figürliche Bronzelampe, die eine sich um

Der aufgefächerte Schwanz enthält zwei Brennlöcher. Malachit
grüne Patina, Deckel fehlt, kleine Kettenfragmente liegen bei. 

1.800,–

Provenienz: Aus dem bayerischen Handel. Aus der Sammlung M.O., 
erworben vor 2000. Bei Gorny &  Mosch 235, 2015, 474.

111 
Lampe mit Pferdekopf. Römische Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. L 
16cm. Bronzene Lampe mit bikonischen Corpus mit rundem 
Füllloch und einer sechseckigen Schnauze. Auf dem Füllloch ein 
Deckel. Einwärts gebogener Henkel mit plastischem Pferdekopf, 

auf der Schauze verbunden durch eine Kette. Dunkelgrüne 
Patina, im Corpus neuzeitliche Bohrung, kleines Loch im Fuß. 

2.000,–

Provenienz: Ex Sammlung G.K., erworben in den 1990er Jahren.

Handle with head of a horse curved inwards. Chain between the horse‘s head 
and the nozzle. 1st century A.D. Dark green patina, in the body a little modern 
drilled hole, small hole in the foot.

111
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112 
Lampe mit Triton. 

braunem Überzug. L 12cm. Auf dem Spiegel Darstellung des 

ansonsten intakt. 300,–

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung G. P., erworben in den 1980er 
Jahren.

Roman clay lamp of the type Loeschke IV with handle. The discus shows a 

113 
Lampe mit Minervabüste. 

Provenienz: Aus Münchner Privatsammlung R.B. Erworben im Münchner 
Kunsthandel (Numisart).

Roman clay lamp with bust of Minerva. On the bottom mark of the workshop, 
2nd half 1st century A.D. Intact.

114 
Matrize für eine Tonlampe. 
form (L 19,5cm) für eine Lampenoberseite mit Fischgrätmu

Randausbrüche. 350,–

Provenienz: Ex Sammlung Dr. K.B., München, seit den 1970er Jahren.

M772.

Some parts of the edge broken off.

 

114

112
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115 
Artemis Ephesia. 

archaischen Kultbildes in Ephesos. Der Körper ist größtenteils 
von einem kantigen Umhang bedeckt, der mit Blumen und geo
metrischen Motiven dekoriert ist. Auf Hüfthöhe erscheinen 
neun in drei horinzontalen Reihen angeordnete Stierhoden, dar
unter zwei vertikale Reihen mit sechs frontalen Pantherproto
men. Die Göttin trägt einen Schleier. Seitlich des Gesichtes zwei 
aufsteigende Pegasoi. Der Kopf in klassizistischem Stil mit Polos 

30.000,–

Provenienz: Aus dem bayerischen Kunthandel. Vom Vorbesitzer I.A. vor 2000 
erworben. Bei Gorny & Mosch 235, 2015, 4.
Vgl. R. Fleischer, Artemis von Ephesos und verwandte Kultstatuen (1973) 
Taf. 5.

six frontal panther protomes. Roman Imperial Period, probably 2nd century 
A.D. Hands have been worked separately and are missing. Part of the foot 

116 
Torso. 

stischen, späthellenistischen Schule, wie etwa der des Pasiteles. 
Unterlebensgroßer Körper eines jungen Mannes in kontrapo
stischer Haltung mit vorgesetztem rechten Spielbein. An bei

25.000,–

Provenienz: Ex Sammlung K. Jouby und R. Staniforth, 1972 in London 
erworben. 
Vgl.: P. Zanker, Klassizistische Statuen (1974) 64 ff. Nr. 8 (Ephebentypus 

Marble torso of a young man with pubes, probably of the type “Ephebe Villa 

after a prototype of a Late Hellenistic workshop working in classical manner. 

115
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117 
Torso des Apoll. Griechisch, 1. Hälfte 

regelmäßig umlaufenden, spiralig en
denden Locken auf der Schulter. Die 
Anordnung der Locken lässt auf eine 

links schließen. Das Standmotiv erin
nert an den Kasseler Apoll, der um 
die Mitte des 5. Jhs. v. Chr. entstand. 
Die regelmäßige Anordnung der Lok
kenenden wirkt allerdings noch etwas 
urtümlicher. Fragmentarisch. 

20.000,–

Provenienz: Bei Gorny & Mosch 227, 2014, 
6. Von Privat in Brüssel in den 1990er Jahren 
erworben.

Marble torso of youthful, naked Apollo with 
long, curly hair. The spiral ends of the locks 
surround the neck regularly on the shoulder. 
Greek, 5th century B.C. Fragmentary.

118 
Venus mit Hüftmantel. Römisch, 1. 

grobkristalliner Marmor, H 44,5cm. 

die Hüfte hinabgerutschten Mantel 
gehüllte weibliche Gestalt, die sonst 
nackt ist und die Linke so an die Hüf
te legt, dass das Gewand nicht noch 
weiter hinabrutschen kann. Die Beine 
sind verschränkt, die rechte Achsel so 
weit angehoben, dass man annehmen 
kann, dass sie den Ellbogen auf eine 
heute nicht mehr vorhandene Stüt
ze ablegte. Guter Stil und exzellenter 
Zustand! Kopf und rechter Unterarm 
gebrochen, Bestoßungen am linken 
kleinen Finger und an der Plinthe, 

Provenienz: Vom Vorbesitzer 2001 erworben. 
Sammlung A.S., Deutschland. Bei Gorny & 
Mosch 227, 2014, 4.
Der chiastische Aufbau, die Verbreiterung 
der Figur zum Boden hin und andere 
charakteristische Merkmale weisen auf eine 
Entstehungszeit des griechischen Originals 
in späthellenistische Zeit um 100 v. Chr. 
Stilistisch und ikonographisch verwandt ist 
die berühmte „Venus von Milo“. Vgl.: A. 

du Louvre (1985).

chiton covering her hips and legs. The up
per part of the body is naked. Early Roman 
Imperial Period, 1st century A.D., after a 
Hellenistic prototype of about 100 B.C. Style 
and iconography related to the Venus of Milo. 
Greyish marble, surface partially colored by 
rust. Head and lower part of the right arm 

at the edges of the plinth.
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119 
Tellus. 

behauenem Gestein erwachsender Frauenoberkörper mit einem 
vor dem Schoß ausgebreiteten Fruchtschurz. Der Blick himmel
wärts gerichtet und gekleidet in einen langärmeligen Chiton. Ein 
zu einem velum aufgeblähtes Himation hinterfängt Kopf und 
Oberkörper. Rote Farbreste am Gewand, gelbe an den Unterar

auf der rechten Seite gebrochen. Kleinere Bestoßungen an Kinn, 

Provenienz: Europäische Privatsammlung C.B., vor 2000.
Trotz ihrer Bedeutung als Mutter zahlreicher Götter und anderer mythologischer 
Gestalten wird Gaia (lat. Tellus) in der Antike nur selten dargestellt. Als 
aus der Erde aufwachsender Torso erscheint sie wohl zuerst als Mutter des 
Erichthonios auf attischen Vasen, die den Gründungsmythos Athens zeigen. 
Wohl erst in römischer Zeit wird sie auch als Fruchtbarkeitsgöttin verehrt, ein 
Aspekt, auf den der Fruchtschurz bei unserer Figur verweist. Zur Ikonographie 
der Gaia s. LIMC IV (1988) s.v. Ge S. 173 ff. Zu Tellus vgl. bes. LIMC VII 
(1994) s.v. Tellus S. 880 Nr.14 (Mosaik).

fruit in her apron. Her himation is blown up in velatio behind her. Traces of 
red and yellow colour at clothes and skin. Late Hellenistic / Early Roman 

surface at right side of the belly and at the right arm are broken.

119A 
Satyr mit Schweinsfell. 

Knaben, der sich mit dem angewinkelten, linken Ellbogen auf 
eine weggebrochene Stütze lehnt. Ein Schweinsfell ist an den 

die linke Seite des Pferdekörpers hinab, so dass der Schweine
kopf seitlich der Hüfte zu liegen kommt. Auf der Rückseite wird 

Unterschenkel, rechter Unterarm, linke Hand und Stütze ge
brochen. Bestoßungen am Körper. 15.000,–

Provenienz: Ex Sammlung F.U., München, erworben 2001. 
Der Typus des „Satyrs mit dem Schweinsfell“ ist in mehr als 30 Repliken 
überliefert. Im Gegensatz zum rekonstruierten Urbild hat der Bildhauer des 
vorliegenden Werkes den Teil des Schweinsfell, der um die rechte Seite des 
Rumpfs läuft, weggelassen. Die Figur ist wohl mit einer Flöte in den Händen 
und an einen Baumstumpf gelehnt zu ergänzen. Das Schweinsfell ist von den 
antiken Betrachtern offenbar als sexuelle Anspielung verstanden worden, wes
halb der Schweinskopf vom antiken Bildhauer auch als deutlicher Hinweis 
neben dem Geschlecht platziert wurde. Vgl. M. Schneider, Hellenistische 
Satyrn (Habil. Heidelberg Ms. 1991) 458 ff.

Marble torso of a young satyr leaning on his elbow and wearing a pig´s 
skin. Roman Imperial Period, 1st / 2nd century A.D. After a late hellenistic 
prototype.
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120 
Marmorkopf eines Kykladenidols. 

eckiger, leicht nach hinten gekippter Kopf mit plastisch gestalte

im Gestein. 1.000,–

Provenienz: Ex Sammlung T.K., Frankreich, seit den 1980er Jahren.
Vgl. Kunst der Kykladen. Ausstellung Karlsruhe (1976) Nr. 216 ff.

Neck broken, natural surface defect at the forehead.

121 
Kopf eines Kouros. 
Chr. Kalkstein, H 12cm. Jugendlicher, bartloser Kopf mit feinen 

derte Haar wirkt wie von einer Haube bedeckt, die mit einem 

Bestoßungen im Gesicht und an der Kalotte. 7.500,–

Provenienz: Ex Sammlung F.U., München seit den 1980er Jahren.

Limestone head of a kouros in ionic style, beardless and veiled(?). Eastern 
mediterranean area, 2nd half 6th century B.C. Broken in the neck, small 
dents in face and hair.

120 121
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122 
Traianus Decius(?). 
Marmor. H 26cm. Kopf eines bärtigen Mannes mit kurzgescho

ein schmaler Mund und große, engstehende Augen. Die buschi
gen Brauen sitzen über einem weit vorkragenden Orbital. Das 
fortgeschrittene Alter des Porträtierten drückt sich in den ein

abgearbeitet. 19.500,–

Provenienz: Aus dem englischen Kunsthandel, bei „Medieval and Renaissance 
Art“,  erworben 1981; bei Gorny & Mosch 198, 2011, 12.

Chr.), insbesondere an die Büste in den Kapitolinischen Museen, die das 

sich ikonographisch lediglich durch eine andere Bartanlage (Vollbart statt 
Backenbart) und durch eine schlichtere Mimik. Das stadtrömische Porträt 
bringt durch sorgenvoll gekräuselte Brauen die ‚cura imperii‘ zum Ausdruck, 
ein Element, das unserem Stück fehlt, bei einer provinzielleren Werkstatt 
aber auch nicht unbedingt zu erwarten ist. Mit kurzgeschnittenem Vollbart 
ist Decius auch auf östlichen Prägungen, etwa Tetradrachmen aus Antiochia 
dargestellt. Stilistisch ist die Einordnung des Kopfes in die Zeit des Decius 
problemlos. Für die kursorische Haaranlage durch regelmäßig gesetzte, 
keilförmige Einhiebe lassen sich sowohl an der erwähnten Büste in Rom, als 

P. Zanker, Katalog der römischen Porträts in den Capitolinischen Museen 
und anderen kommunalen Sammlungen der Stadt Rom I (1994) 2 S. 130 
ff. Nr. 110.  

marble. Broken in the neck, minor dents, top of the calvarium worked off 
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123 
Bärtiges Privatporträt. 
stalliner Marmor. H 26,5cm. Porträtkopf eines vollgesichtigen 
Privatmannes mit kurzgeschnittenem Bart und kurzen Buckel
locken, die an der Stirn schütter und von Geheimratsecken 

spuren. 14.500,–

Provenienz: Aus bayerischem Privatbesitz, erworben in den 1990ern; bei 
Gorny & Mosch 210, 2012, 239.

Roman private portrait of a bearded man with sparse, curly hair. 3rd century 
A.D. Neck and nose broken, traces of cleaning.
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124 
Kopf eines jungen Mannes. 

Porträt eines adoleszenten Mannes mit Kurzhaarfrisur in der 

vorhandenen Porträt herausgearbeitet, von dem der Bildhauer 
noch einige Strähnen hinter dem rechten Ohr stehen gelassen 

Schläfe. 15.000,–

Provenienz: Ex Sammlung R.H., erworben vom Vorbesitzer vor 1990 .

A.D. The piece has been reworked from an older portrait of which part of the 
hair behind the right ear is still visible. Damaged surface at nose, lips and 
chin and at the left temple.
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125 
Bärtiger Kopf. 

Relief oder einer unterlebensgroßen Figur. Erhalten ist das Ge

langen, lockigen Haares über der linken Schläfe, in dem noch 
ein Rest einer Binde zu erkennen ist. Exzellenter Stil! Fragmen

Provenienz: Ex Sammlung Dr. W.S., Süddeutschland, seit den 1970er Jahren.
Zu Ikonographie und Stil vgl. z. B. den sog. „Maussollos“ im British Museum: 
Ch. Vorster in: P. C. Bol (Hrsg.), Die Griechische Bildhauerkunst II. Klassische 

Slightly under life size head of a bearded man with idealized features and 
long hair with taenia. Fragment of a relief or under life size statue. Late Clas

covered with sinter.
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126 
Hermenbüste des Dionysos. 

Bart und Haarkranz in archaistischem Stil. Partiell versintert, 

5.000,–

Provenienz: Ex Sammlung F.U., erworben 2001. 

A giallo antico herm of Dionysos in archaistic style. The god is wearing a long 

Partially covered with sinter, cracks at neck, nose and in the hair.
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127 
Manteljüngling. 

Gestalt, die mit dem rechten Ellbogen auf einem Felsen lehnt. Er 
trägt einen kurzärmeligen, knielangen Chiton, der größtenteils 
von einem Mantel verhüllt wird, der auch die in die Hüfte 
gestemmte Linke verdeckt. Der Kopf war eingesetzt und fehlt 
heute. Unterhalb der Knie gebrochen, rechte Hand gebrochen. 

1.000,–

Provenienz: Ex Sammlung P.M.W., Bornemouth seit 1980. 
Die Figur erinnert ikonographisch insbesondere an den „Knaben von Tralleis“. 
Vgl. B. Andreae, Skulptur des Hellenismus (2001) S. 60 ff. mit Taf. 3f.

covering almost all his body. Head had been worked separately and is miss

cracked surface at the right hand.

128 
Torso des Eros. 

chen, kontrapostisch stehenden Figurine mit Einsatzlöchern auf 
den Schulterblättern.   2.000,–

Provenienz: Seit 1984 in der englischen Sammlung C.H. 

Marble torso of Eros with holes for the insertion of separately worked wings 
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129 
Männlicher Torso. 

Mantel (vermutlich Hermes).   1.500,–

Provenienz: Aus der deutschen Privatsammlung A.S., erworben in den 1970er 
Jahren.

century A.D.

130 
Torso der Artemis. 
ßer, feinkristalliner Marmor, H 14,5cm. Oberkörper einer weib
lichen Figur in Chiton und über die Schultern fallendes und um 
den Bauch gewickeltes Himation. Die Göttin war wohl in aus
schreitender Bewegung jagend dargestellt.   800,–

Provenienz: Aus der deutschen Privatsammlung A.S., erworben in den 1970er 
Jahren.

Marble torso of hunting Artemis/Diana. Roman, 1st / 2nd century A.D.

131 
Hermes Propylaios. 
feinkristalliner Marmor, H 20cm. Fast vollplastischer Einsatz

Kopfhaar ist zu gleichmäßig nach vorne ausgerichteten Korken

Provenienz: Aus deutschem Familiennachlass, seit ca. 1980 im Besitz der 
Familie. Ex Sammlung F.W. Bei Gorny & Mosch 227, 2014, 3.

Propyläen der Athener Akropolis aufgestellt war. Der Kopist hat die höchst 

das von Alkamenes um 430 v. Chr. geschaffen wurde, stellt eines der ersten 
Kunstwerke dar, die bewusst stilistische Rückgriffe verwenden. In der 
fortgeschrittenen Hochklassik geschaffen, bedient sich Alkamenes stilistischer 
und ikonographischer Merkmale der Archaik, um dem Betrachter den 
Eindruck eines altehrwürdigen Kultobjektes zu vermitteln. Vgl. M. Giercke, 
in: K. Stemmer (Hrsg.), Standorte. Kontext und Funktion antiker Skulptur. 

Slightly downsized replica of the Hermes Propylaios, a herm with bearded 
head of Hermes, which stood at the entrance of the Acropolis at Athens. The 
original had been created by Alkamenes in about 430 B.C. Our piece is only 
half plastical and probably stood in front of a wall or pillar. Hellenistic Period, 
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132 
Polykletischer Kopf. Frühe römische Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. 
H 18cm. Bartloser Kopf eines jungen Mannes oder Knaben. 

stark berieben, an der linken Schläfe gebrochen. Die Kalotte 
war in der Antike separat gearbeitet oder nicht ausgeführt. 

1.000,–

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung G. P.,erworben in den 1980er 
Jahren.

noch deutlich abzulesen. Der strenge Mittelscheitel mit den spiegelbildlich 

und Gabelmotiven formieren, sind schon ganz ähnlich am Doryphoros, aber 

Ausstellung Frankfurt (1990) S. 589 Nr. 56; S. 598 Nr. 110 f.

Roman marble replica of an under life size head of the Polykleitan school. 1st 
century A.D. After a prototype of the 2nd half of the 5th century B.C. Worn 
surface, broken behind the left eye. The top part of the head had not been 

133 
Fragment eines Sarkophagdeckels mit liegendem Knaben. Rö

33cm. Deckel eines Kindersarkophages, auf dessen Oberseite 
ein liegender Knabe dargestellt ist, der seinen Kopf auf seine 
Linke stützt. An der erhaltenen Schmalseite eine kleine nach
trägliche Bohrung.   2.000,–

Provenienz: Ex Sammlung Familie S., Deutschland, seit den 1990er Jahren.

marble. Roman, 2nd century A.D.
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134 
Tyche. 
Marmor. H 26,5cm. Kopf einer Stadtgöttin mit Mauerkrone. 

Bestoßungen im Haar und an den Brauen. 12.000,–

Provenienz: Ex Sammlung I.R., London, erworben 2002 in London. 

Marble head of a city goddess wearing mural crown. Roman Imperial Period, 
1st century A.D. Broken in the neck, nose worn. Some smaller damages in 
the hair and at the eyebrows.

135 
Kopf einer Göttin. Römische Kaiserzeit, 2. Hälfte 2. Jh. n. Chr. H 

Kopf mit in der Mitte gescheiteltem Haar, das über der Stirn 

6.000,–

Provenienz: Aus bayerischem Privatbesitz, F. U., vor 2000 erworben. Bei 
Gorny & Mosch 231, 2015, 7.

hairstyle with a knot on top of the forehead and a pigtail in the neck. Roman 
Imperial Period, 2nd half 2nd century A.D. Cracks in the neck, nose, forehead 
and knot. White marble with greyish layers.
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136 
Kopf des Hermes. Frühe römische Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. H 
19cm. Bartloser Kopf eines jungen Mannes mit ins Gesicht ge

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung G. P. Erworben in den 1980er 
Jahren.

Roman under life size marble head of youthful Hermes wearing a petasos. 1st 
century A.D. Worn surface, crack at the forehead.

137 
Kopf des jugendlichen Dionysos/Bacchus. Römische Kaiserzeit, 

berieben. 1.000,–

Provenienz: Ex Sammlung N. Alexander, Brighton seit 1970. 

Marble head of youthful Dionysos/Bacchus wearing an ivy wreath. Roman 

on the left side, nose worn.

138 
Kopf des bärtigen Dionysos/Bacchus. Römische Kaiserzeit, 2. 

Männlicher Kopf mit langem, wallenden Bart und langem, mit 

Bestoßungen im Gesicht. 1.000,–

Provenienz: Ex Sammlung John Moore, York seit 1987. 

Marble head of bearded Dionysos/Bacchus with long hair. Roman Imperial 
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139 
Sarkophagfragment mit Meleager. Römisch, 2. Hälfte 2. Jh. 

18cm. Dargestellt ist der nackte Heros Meleager, welcher nach 
rechts stehend, den linken Fuß auf den Kopf des erlegten Ebers 
aufsetzt und sich mit der Linken auf sein linkes Knie stützt. 
Auf der linken Schulter Meleagers liegt ein Mäntelchen. Unter 

Fragmentarisch. 12.000,–

Provenienz: Aus dem Lagerbestand der Firma „Ancient and Medieval Art 
(Furneux, Pelham), die 1990 aufgelöst wurde. Bei Gorny & Mosch 222, 
2014, 25.

Fragment of a sarcophagus showing Meleager and the boar. Roman, 2nd half 
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140 
Weihrelief für Herakles. 

der jugendliche, stehende Herakles nur mit dem über die Schultern gelegtem 
Löwenfell bekleidet. Die gesenkte Rechte ruht auf einer Keule, die ihrerseits auf 
einem Eberkopf aufsetzt. Die Linke mit den Hesperidenäpfeln lugt unter dem 

Min. Bestoßungen. 5.000,–

Provenienz: Ex Sammlung A.T., München, seit 1985.

Marble relief panel depicting young beardless Heracles wearing the lion´s scalp. The right hand 
hold the club, which is set on top of the head of a boar. A casket for scrolls stands in the right 

141 
Römischer Tischfuß mit Löwenkopf. 

prachtvollen Kopf eines männlichen Löwen mit aufgerissenem Maul. Besto

Provenienz: Aus bayerischem Privatbesitz, F. U., vor 2000 erworben. Bei Gorny & Mosch 
235, 2015, 12.

century A.D. Greyish marble. Lower end broken and worn.
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142 
Kopf des Attis. 

Mannes mit lockigem Haar, das von einer Haube bedeckt ist, 

ken. 1.200,–

Provenienz: Ex Gorny & Mosch Auktion 227, 2014, Los 305; vom Vorbesitzer 
1992 geerbt.

Marble head of a young man with curly hair covered by a cap, probably Attis. 
Roman Imperial Period, 1st century A.D. Nose and neck broken. Top part 

143 
Philosophensatire. 
ßer, feinkristalliner Marmor, H 6,8cm. Auf einer rechteckigen 
Plinthe stehende, männliche Gestalt mit um die Schultern ge
schlungenem Mantel und einem übergroßen, bärtigen Kopf mit 
hervorquellenden Augen und von einem schütteren Haarkranz 
gerahmter Glatze. Plinthe teils gebrochen, sonst intakt. 750,–

Provenienz: Ex Sammlung S.W., Chiemgau, 1990er Jahre.

century A.D. Edges of the plinth broken, otherwise intact.

144 
Kykladisches Kegelhalsgefäß. 

Provenienz: Ex Sammlung F. Hancock, London seit 1978. 

Phase. Offenbar wurden diese Behältnisse an durch die Ösen geführten 
Schnüren getragen, eine Methode die auch anderenorts charakteristisch für 
prähistorische Kulturen ist. Vgl. Kunst der Kykladen. Ausstellung Karlsruhe 
(1976) Nr. 263 ff. 

2700 B.C. Rim restored, two lugs broken.
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145 
Mörser. Hellenistisch oder römisch, 3. Jh. v. Chr. 

Feinkristalliner Marmor. Rundes, konisches Bek
ken mit tiefer Aushöhlung und vier Griffnoppen, 
von denen eine mit eine Ausgussrinne versehen 

Provenienz: Ex Sammlung Dr. R.H., Westfalen, seit den 
1990er Jahren.

century A.D. Partially worn surface.

146 
Fragment eines Grabsteins. Römisch, 2. Jh. n. Chr. 

in einem eingetieften Rahmen.   
600,–

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung; ex Slg. 
Fritzemeier 1976.
Fragment of a Roman gravestone made of limestone, left 
half with inscription preserved. 2nd century A.D.

147 
Römische Grabinschrift. 
mor. Kleine rechteckige Grabplatte aus einem 

bula ansata. Rückseite geschliffen und als Fliese 
wiederverwendet. Kleiner Abbruch am rechten 
Rand, sonst intakt. 400,–

Provenienz: Aus der Sammlung T.S., München, erworben 
auf einer Forschungsreise durch Italien und Griechenland 
in den Jahren 1886/87 als Forschungsstipendiat der LMU 
München.

Roman memorial slab with inscription of Tiberius Claudius 
Faustus, who lived 30 years, in a tabula ansata. Marble. 

edge, otherwise intact.
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148 
Frauenbüste. 

(Opfergefäß) auf dem Kopf. Partiell versintert, feine Risse im 

1.000,–

Provenienz: Aus dem Besitz von V.P., Linz, erworben zwischen 1995 und 
2005; ex Gorny & Mosch 235, 2015, 401.
Vgl. S. Moscati (Hrsg.), The Phoenicians. Ausstellung Mailand (1988) S. 

Terracotta incense burner in the form of a female bust with kernophoros. 

at the left shoulder partially missing.

TERRAKOTTASKULPTUR
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149 
Büste der Artemis. 

arrangiert und mit einem hohen, blütengeschmücktem Diadem 
geschmückt. Den Oberkörper bedeckt ein ärmelloser Chiton. 
Hinter der rechten Schulter ragt der Rest eines Köchers hervor. 
Leicht versintert, rechte Hälfte des Oberkörpers größtenteils ge
brochen. 800,–

Hellenistic terracotta bust of Artemis wearing a classical coiffure with a high 

side of the body is missing.

150 
Mädchenbüste. 

Dutt und einen ärmellosen, an der Schulter geknöpften Chiton. 

Hellenistic terracotta bust of a girl wearing melon coiffure and a sleeveless 

151 
Figürliches Gefäß. 

lockigem Haar. Henkel gebrochen, sonst intakt. 
1.000,–

Provenienz: Ex Sammlung F.U., im Besitz seit 15 Jahren. Bei Gorny & 
Mosch 235, 2015, 492.
Figural jug in form of a child´s head with curly hair. Roman Imperial Period, 
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152 
Kopf der Aphrodite. Römisch, um 200 n. Chr. L 9,5cm, H 13cm. 

schmücken große Ohrringe mit Pendilien. Aus zwei großen 
Fragmenten zusammengesetzt. Hinterkopf geklebt, ansonsten 
vollständig. 500,–

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung G. P.,erworben in den 1980er 
Jahren.
Vgl. W. Hornbostel u.a. (Hrsg.), Kunst der Antike. Schätze aus norddeutschem 
Privatbesitz. Ausstellung Hamburg (1977) S. 180 Nr. 161.

Head of Aphrodite with earrings. Auburn clay. Formed with matrices. Ro
man, about 200 A.D. Restored from two big fragments. Backhead pasted, 
otherwise complete.

153 
Griechischer Reliefkopf eines Mädchens. 

archaischen Stil. Fragmentarisch. 750,–

Provenienz: Ex Sammlung, F.U., München, erworben vor 2002. 

Greek archaic terracotta fragment showing the relief head of a girl. Late 6th 
century B.C.
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151 152



96

154 
Maske in Gestalt eines Gorgoneions. 

Reste von blauer, roter und schwarzer Bemalung. Ausgesparte, 

wellenförmig nach außen. Davor zwei kleine Flügel. An den 
Seiten sowie oberhalb der Stirn je eine Durchbohrung zum 

retuschiert. 400,–

Provenienz: Ex Sammlung B.L., Rheinland, 1970er / 1980er Jahre.
Mask of Gorgo with spared circular eyes. In the middle of the forehead the 
hair is split up into waves, which move outside. Above the forehead two little 
wings. At both sides and over the forehead are drilled holes to wear the mask. 

B.C. Little parts are completed and retouched.

155 
Herme. 

des Haar und langer, lockiger Bart sowie lange Schulterlocken. 
Über dem Stirnhaar ein dicker Kranz. Auf der oben und unten 

lus. Auf der Basisrückseite Signatur CW. Ehemals am Boden of
fene Basis verschlossen. Bruchstelle am Hinterkopf, ansonsten 
komplett. 600,–

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung G. P., erworben in den 1980er 
Jahren.
Vgl. Katalog der antiken Terrakotten im Badischen Landesmuseum Karlsruhe 
(1989) S. 259 Nr. 985.

Herm of auburn clay with parts of white slip. The head has long hair and 

thereupon an erected phallus. On the backside the signature C . Hellenistic, 
1st century B.C. Former open bottom of the basis is now closed. One part of 
the backhead is missing, otherwise complete.

156 
Nackte Aphrodite. Römische Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. L 8,5cm, 
H 21,5cm. Matrizengeformte Figur in Frontalansicht auf einem 

nen rechten Hand festhält. Auf dem Kopf trägt sie einen dicken 

mit Resten eines roten und weißen Überzugs. Sockel gebrochen 

600,–

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung G. P., erworben in den 1980er 
Jahren.
Vgl. Hauch des Prometheus. Ausstellung München (1996) S. 148 Abb. 173.

A nude Aphrodite standing in front view on a small base. She wears over her 
shoulders a scarf and on the head a big wreath. Circular hole on the backside. 
Formed with matrices. Beige clay with parts of red and white slip. Roman 
Imperial Period, 1st century A.D. Base is broken and pasted. One part of the 
base is missing, otherwise complete.
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157 

21cm. Matrizengeformte Figur einer in Frontalansicht stehen

zusammengesetzt. Kopf angeklebt. 600,–

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung G. P., erworben in den 1980er 
Jahren.

fragments. Head reattached.

158 
Figur eines tragischen Schauspielers. Hellenistisch, ca. 2. Jh. v. 

sche über seiner rechten Schulter. Über dem Kopf trägt er eine 
Kapuze. Sein Gesicht wirkt leidend. Auf der Rückseite kleine 

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung G.P. Erworben in den 1980er 
Jahren.

Figur of a tragical actor with suffering expression standing on a round basis. 
He wears a vestment and a bag over his right shoulder. A little circular and 
a trapezoid hole are located on the backside. Formed with matrices. Auburn 
clay. Hellenistic, about 2nd century B.C. Intact.
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159 
Mädchen in enganliegendem Himation. Römische Kaiserzeit, ost
griechisch, 1. Jh. n. Chr. H 16cm. Matrizengeformt. Auf einer 

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung G.P. Erworben in den 1980er 
Jahren.

Young girl on a round basis. A circular hole is located on the backside. Formed 
with matrices. Auburn clay with parts of white colour. Roman Imperial Period, 
1st century A.D. Intact.

160 
Eros. 
überkreuzt seine Beine und führt seine rechte Hand zur linken 
Schulter, über die ein Mantel hängt. Die linke Hand ist gesenkt 
und hält einen Kranz. Dahinter ist eine umgekehrt stehende Fak
kel zu sehen. Kleine Abplatzung am rechten Flügel, ansonsten 
intakt. 500,–

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung G.P. Erworben in den 1980er 
Jahren.
Figur of Eros holding wreath and a reverse torch. Auburn clay. Hellenistic, 
1st century B.C. Little spalling at the right wing, otherwise intact.

161 
Komischer Schauspieler. 

malung in Rot und Gelb. Figur eines Dieners mit ausgestopftem 

seine Augen, während er mit leicht schräg gelegtem Kopf in 

Füße fehlen, kleine Fehlstelle rechts am Kopf. 500,–

Provenienz: Aus süddeutscher Privatsammlung, erworben vor 1960.
Vgl. F.W. Hamdorf (Hrsg.), Hauch des Prometheus. Ausstellung München 
(1996) S. 151 ff.

shading his eyes with his right hand. Traces of painting in red and yellow. 

the feet are missing.

162 
Alte mit Kantharos. Hellenistisch, 3. Jh. v. Chr. L 4,5cm, H 
11,5cm. Matrizengeformt. Sitzende Alte, die einen Kantharos 
in der linken Hand hält. Das faltige Gesicht ist nach unten links 

sinterungsspuren, ansonsten intakt. 400,–

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung G.P., erworben in den 1980er 
Jahren.
Vgl. zum Stil Katalog der antiken Terrakotten im Badischen Landesmuseum 
Karlsruhe (1989) S. 174 Nr. 630.

Sitting woman with a kantharos in her left hand. The lined face is bowed down. 
In her right hand she holds a pot. Formed with matrices. On the backside is 
a circular hole. Also on the backside a fabrication mark with Greek letters. 

are sintered, otherwise intact.
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163 
Knabe mit Hund. Hellenistisch, 2. Jh v. Chr. L 5,7cm, H 11,5cm. 
Matrizengeformt. Ein Knabe steht auf einer rechteckigen Ba
sis nach links. Sein linker Arm und sein Kopf sind nach unten 
zu dem aufspringen Hund, einem Spitz, gesenkt. Sein rechter 

kreisrunde Aussparung sowie eine Herstellermarke. Rotbrauner 

400,–

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung G. P., erworben in den 1980er 
Jahren.

A boy standing on a base to the left. His head and his left hand are turned 
to his jumping dog (a spitz). His right hand is raised to his head. Formed 
with matrices. On the backside are a circular hole and a fabrication mark. 
Auburn clay with parts of red, white and orange colour. Hellenistic, 2nd 
century B.C. Intact.

163
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164 
Figur einer Ziege. 

links auf einem rechteckigen Sockel und hebt den rech

sinterungsspuren, ansonsten intakt. 350,–

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung G.P. Erworben in den 
1980er Jahren.

Figur of a goat standing to left with raised right foot. Formed with 
matrices. Auburn clay with parts of white colour. Circular hole on 

otherwise intact.

165 
Lagernde Kurtisane mit Alabastron. Römische Kaiserzeit, 

Die Frau liegt mit aufgerichtetem, nackten Oberkörper 

dunklen Überzug. Kratzer auf der Rückseite der Kline, 
ansonsten intakt. 500,–

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung G. P.,erworben in den 
1980er Jahren.

Hetaera leaning on a kline. In her right hand she holds a alabastron. 
Formed with matrices. At the backside a signature KOIMTOV. Au

century A.D. A scratch on the backside of the kline, otherwise intact.

166 
Kentaurin mit Saiteninstrument. Hellenistisch, 2. Jh. v. 

mit nacktem Oberkörper, die mittels eines Plektron die 
Saiten einer Kithara schlägt. Rückwärtig rechteckige 

Sehr seltene Darstellung! Mit Sockel! Kopf und Hinterleib 

250,–

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung G.P., erworben in den 
1980er Jahren.

A topless centauride moving to right and playing the cithara. On the 
backside oblong hole. Beige clay with parts of white colour. Hellen
istic, 2nd century B.C. Head and backpart are missing. Parts are sin
tered and added. Very rare depiction of a centauride! With stand! 

166

164
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167 
Kopf einer jungen Frau. Römische Kaiserzeit, 2. Hälfte 1. Jh. n. 

Frisur mit hochaufgetürmtem, ondulierten Stirnhaar u. über den 

Provenienz: Ex Sammlung R. Bussey, London seit 1972. 
Vgl.: W. Schürmann, Katalog der antiken Terrakotten im Badischen 
Landesmuseum Karlsruhe (1989) Nr. 513.

Terracotta head of a young girl capite velato with Flavian hair style. Roman, 
2nd half 1st century A.D. Broken at the neck.

168 
Kopf eines Mädchens. 
Mit Kranz aus Blättern und kugeligen Früchten. Großenteils mit 

und oranger Farbe. Mit Ständer! Kleinere Abplatzungen. 400,–

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung G.P. Erworben in den 1980er 
Jahren.

Head of a girl with a wreath of leaves and globose fruits. Hair and other details 
moulded by hand. Brown clay with parts of red, white and orange colour. 

With stand! 
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171 
Ziegel mit dem Stempel der Legio I Italica. 

verfärbt, sonst intakt. 300,–

Provenienz: Ex Sammlung Dr. K.B., München, seit den 1970er Jahren.
Die Legio I Italica wurde unter Nero ausgehoben und bezog ab dem Jahr 
69 n. Chr. bis in diokletianische Zeit ihr ständiges Lager in Novae/Svisto im 
heutigen nördlichen Bulgarien.

century A.D. One little fragment is missing, otherwise intact.

172 
Ziegel mit Stempel der Legio XXII Primigenia und zwei privaten 
Ziegelfabrikanten. 

Historisch sehr 
interessantes Stück! Mehrfach gebrochen und wieder geklebt, 
Abbruch am rechten Rand. 200,–

Provenienz: Ex Sammlung Dr. K.B., München, seit den 1970er Jahren.
Die von Caligula im Jahr 39 n. Chr. gegründete XII. Legion bezog im Jahr 
97 n. Chr. ihr Lager in Mogontiacum und blieb dort bis in die Spätantike. 
Typisch für diese Legion waren die sog. Namenbegleitstempel, in diesem Fall 

RE X A, s.v. Ziegelstempel, S. 442 (Szilágyi).

Brick with stamp of the Legio XXII Primigenia from Mogontiacum with 
namestamps added. Broken in several pieces and reattached. After 97 AD. 
Reassembled, one little fragment is missing. An object of historical interest! 

173 
Stempel der Legio III Italica. 

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung, erworben aus Slg. Fritzemeier 
1975.

(Neustadt a. d. Donau). Dies grenzt die Datierung zwischen 172 und 180 
n. Chr. ein, zur Zeit der Markomannenkriege, als die III. Italica in Eining 

Tile fragment with small, badly preserved stamp of the Legio III Italica. It is 
reported that this fragment comes from castrum Abusina (Neustadt on the 
Danube), where the Legio III Italica was stationed during the Marcomannic 
Wars. Cut on two sides, otherwise intact.

174 
Stempel der Legio V Macedonia. 

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung, erworben aus der Slg. 
Fritzemeyer 1975.
Vgl. Brandl a. O. S. 99 Nr. 136. Nach dem Stempelformular gehört das 
Fragment in den Zeitraum, als die Legion ihr Standlager in Potaissa (Dakien) 
hatte.

Tile fragment with stamp of Legio V Macedonia Pia Fidelis. Probably from 

175 
Stempel der Legio VI Victrix und einem privaten Ziegelhersteller. 

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung, erworben aus Slg. Piscator 
1962.
Als Fundort für dieses Fragment wird Xanten angegeben. Da die 6. Legion 
103 n. Chr. nach Vetera II / Xanten verlegt wurde, kommt als Datierung ein 
Zeitraum zwischen 103 und 122 in Frage, bevor die Legio VI nach Britannien 
abkommandiert wurde.

Small fragment of a hollow tile with stamp of the Legio VI Victrix and a pri
vate brickmaker. The place where it was found is Vetera II / Xanten where 
the Legio VI was stationed before being transferred to Britannia. Between 
103 and 122 A.D. Intact.

176 
Ziegel mit Stempel der Legio VII Gemina. 

Provenienz: Ex Sammlung Dr. K.B., München, seit den 1970er Jahren.
Die Legio VII Gemina wurde unter Sulpicius Galba gegründet und  war in 
der Provinz Hispania Tarraconensis stationiert. Inschriftenfunde in Lambaesis 
legen nahe, dass in der Mitte des 2. Jhs. n. Chr. eine Abteilung der Legio VII 
nach Lambaesis entsandt worden war, die dort auch ziegelte.

177 
Stempel der Legio X. 
Hohlziegelbruchstück mit Rest eines rechteckigen Stempels 

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung, erworben aus Slg. Piscator 
1962.

178 
Ziegel mit Stempel der Legio XIV Gemina Martiae. Carnuntum, 

zwei Fingern aufgebracht. Buchstaben modern nachgezogen, 
intakt. 300,–

Provenienz: Ex Sammlung Dr. K.B., München, seit den 1970er Jahren.
Vgl. Brandl a. O. S. 151 f. und Taf. 30 (‘Carnuntum’).

Brick of the Legio XIV Gemina Martiae from Carnuntum. Letters are circled 
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179 
Ziegel mit dem Stempel der Legio XIV Gemina. Carnuntum, nach 

(Dachziegel), am linken Rand Rest der hochgezogenen Kante 

Stempel modern eingefärbt, kleiner weißer Kieselstein einge
schlossen, intakt. 300,–

Provenienz: Ex Sammlung Dr. K.B., München, seit den 1970er Jahren.
Nach dem Stempelformular gehört dieses Dachziegelfragment in die Zeit nach 
117 n. Chr., als die XIV. Legion die Legio XV Apollinaris in Carnuntum 
ersetzte und bis zum 4. Jh. dort blieb. Vgl. Brandl a. O. S. 151 f. und Abb. 
384 (‚Carnuntum‘).

Fragment of a tile with the stamp of Legio XIIII Gemina in Carnuntum. After 

180 
Stempel der Legio XV Apollinaris. 

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung, erworben aus Slg. Fritzemeier 
1975.

Lager von Carnuntum. Zum Stempelformular vgl. Brandl a. O. S. 618.

Tile fragment with stamp of the Legio XV Apollinaris from Carnuntum. Intact.

181 
Zwei Ziegelfragmente. 

2 Stück! 
300,–

Provenienz: Ex niederrheinische Privatsammlung J. K., seit den späten 30er 
Jahren.
Da der vorliegende Stempel noch nicht die Beinamen ‚Pia‘ und ‚Fidelis‘ 
aufweist, die der Legion erst nach dem Aufstand des Saturninus im Jahr 89 
n. Chr. verliehen worden war, ist das Ziegelfragment wahrscheinlich in die 

Insel zwischen 71 und 97 n. Chr. zu datieren.

Tile fragment with long rectangular stamp of the Legio XXII Primigenia in 
Xanten between 71 and 97 AD. 2 pieces! 

182 
Ziegel mit dem Stempel der Legio XXX Ulpia Victrix. Pannonien 

Provenienz: Ex Sammlung Dr. K.B., München, seit den 1970er Jahren.
Die Legio XXX Ulpia Victrix wurde 103 n. Chr. nach dem Ende des 1. 
Dakerkrieges von Kaiser Traian gegründet und bezog bis zum Beginn der 
Regierungszeit des Hadrian das Lager Brigetio/Szony in der Pannonia 
Superior. Nach dem Stempelformular gehört das Fragment in diese Zeit. 
Vgl. dazu Brandl a. O. S. 233 f. und Abb. 685 (‚Dt. Altenburg‘).

Small tile fragment with long rectangular stamp of the Legio XXX Ulpia 
Victrix from Pannonia Superior dated 117/8 A.D. Modern coloured stamp, 
intact.

183 
Ziegel mit Stempel einer Gardetruppe. 

Provenienz: Ex Sammlung Dr. K.B., München, seit den 1970er Jahren.

dazu M.P. Speidel, Guards of the Roman Armies (1978) S. 90 Nr. 39.

184 
Ziegelfragment mit Stempel einer Vexillatio und eines privaten 
Ziegelfabrikanten. 

che, Mörtelspuren, intakt. 250,–

Provenienz: Ex Sammlung Dr. K.B., München, seit den 1970er Jahren.

One half of a brick, cut in two pieces. Rectangular, broad stamp of a Vexilla

185 
Stempel des Exercitus Germaniae Inferioris. Mitte 3. Jh. n. Chr. 

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung, erworben aus Slg. Piscator 
1962.

Tile fragment with round stamp of the Exercitus Germaniae Inferioris. Mid 
3rd century A.D. Intact.

186 
Ziegelfragment mit Privatstempel. 

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung, erworben aus Slg. Fritzemeier 
1975.

Tile fragment with rectangular stamp of a private fabrication with inscription 
in reverse. 2nd century AD. Intact.



106

187 
Kanalziegel aus Velia. 

Form eines stilisierten Efeublattes. Seltenes Stück!
takt. 700,–

Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung, erworben aus Slg. 
Kluger 1975.

stamps ‘MYT’ and an ivy leaf. Roman Imperial Period. Intact. Very 
interesting and properly conserved piece! 

188 
Ziegel mit Fabrikantenstempel des C. Valerius Con
stantinus Carnuntus. 

marke. Sehr seltenes und interessantes Stück!
300,–

Provenienz: Ex Sammlung Dr. K.B., München, seit den 1970er 
Jahren.
Zu diesem Hersteller in Carnuntum siehe Brandl a. O. S. 267; zum 
Stempel vgl.  Nr. 773.

Brick with stamp of a private factory run by Gaius Valerius Constan
tinus Carnuntus (or Carnuntinus). 2nd century A.D. Intact. Rare 
and interesting object! 

189 
Dachziegel mit Fabrikantenstempel. Carnuntum, 2. Jh. n. 

marke. Seltener Stempel!

Provenienz: Ex Sammlung Dr. K.B., München, seit den 1970er 
Jahren.
Zu diesem Stempel vgl. Brandl a. O. S. 272 Nr. 769.

Tile with oblong stamp of an anonymous brickmaker from Car
Very 

rare piece! 

190 
Rö

Ritzungen zu einem Mühlespiel umfunktioniert. Rot

15 Stück! 500,–

Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung E.M., erworben in den 
1990er Jahren.
Zum Mühlespiel in römischer Zeit s. M. Fittà, Spiele und Spielzeug 

ebenda S. 110 ff.; zum Knöchelspiel ebenda S. 120 ff.

engraved mill game. Little splinters are missing, otherwise intact. 
Plus b) nine tokens made of greenish glass (1x), dark (4x) and 
white (4x) stone. c) Two dies made of dark stone. d) Two astragaloi 

15 pieces! 
190
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191 
5. Jh. v. Chr. H 61,6cm, Ø 

13.000,–

Provenienz: Aus einer Privatsammlung in den USA, ex Sotheby`s New York 
12. Juni 2001, 66.
Die Loutrophore war eine besonders schlanke Form der Halsamphora und 
diente bei der Hochzeit zur Aufbewahrung des Wassers, das man zur rituellen 
Reinigung der Braut brauchte.

Attic black glaze loutrophoros. 5th century B.C. Intact.

VASEN

191
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192 

Um 500 v. Chr. H 42,3cm, Ø 26,6cm, Ø Mündung 13,9cm,  
Ø Fuß 13cm. Aus großen Scherben fachmännisch zusammen
gesetzt, Bruchstellen retuschiert, sonst vollständig.          8.000,–

Provenienz: Aus der Sammlung von Professor Ernst Berger, Basel (gest. 
2006), der die Amphora 1976 von Eduard Burkhard, Basel erworben hat.

Attic black glaze amphora of the pseudo panathenaic form. About 500 B.C. 
Professionally reassembled from large fragments, cracks are retouched, oth
erwise complete.

192
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193 

zwischen einem Palmettenfries oben u. einem Mäanderband unten zwei Musen. 
Die linke hält in ihrer Linken einen Doppelaulos u. so als Euterpe charakterisiert, 
während die rechte durch ihr Barbiton als Erato benennbar ist. Beide tragen Chi
ton u. Himation, Euterpe ein gepunktetes Diadem, Erato eine Federkrone. Auf 
der Rs. zwischen zwei Mäandern steht eine junge Frau mit ausgebreiteten Armen, 

 Herrliche 
Zeichnung und sehr interessantes Thema! Mehrere Spannungsrisse (dabei im Be

Provenienz: Aus der Sammlung R. und K.U., Berlin, 1994 bei der Galerie Günter Puhze, Freiburg 
erworben, davor in Genfer Privatsammlung.

2 

2 665,2; 
BADP 207773; Musée du Louvre G434 ARV2

Malers in Oxford (Inv. 1973.1; Boardman a.O. Abb. 20; BADP 802) enge stilistische Parallelen. 
Auch kommt das Thema der Musen, oft in Gemeinschaft mit Apollon, bei diesem Maler besonders 

Euterpe („die Erfreuende“) war die Muse der Tonkunst und der lyrischen Poesie, während Erato 
(„die Liebliche“) den Tanz und Gesang sowie die Liebesdichtung verkörperte. Auf das Thema 
„Liebe“ deutet auch das rückwärtige Bild, das eine junge Frau mit ihrem Geschenk, einer Gans 
zeigt, denn letztere war der heilige Vogel der Aphrodite.

goose. In the area of Erato few, partially retouched cracks, the surface is slightly rubbed. Beautiful 
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194 
Apulischer Volutenkrater der Gruppe der weißen Kreuze. Um 
310 v. Chr. H 42,7cm, Ø Mündung 16,6cm, Ø Fuß 10,8cm. 

Schwarz, Rotbraun, Blau u. Rosa. Auf der Schulter vorne die 

Schild nach rechts stürmend, rückwärtig ein großer Frauenkopf 
mit Sakkos. Unter den Henkeln Palmetten. Die Henkelenden 
sind beidseitig als plastische Gorgoneia ausgeführt. Seltene Va
sengruppe! Bemalung an wenigen, kleinen Stellen abgeplatzt, 
sonst gut erhalten, Krater intakt. 4.500,–

Provenienz: Aus der süddeutschen Privatsammlung W. u. A.H., erworben in 
den 1970er und frühen 1980er Jahren.
Zugewiesen von Arthur D. Trendall. Publiziert zusammen mit Los 195: RVAp 
Suppl. II,2 S. 337 Nr. 86,32 mit Taf. 88,5; K. Schauenburg, Studien zur 

210 Farbtafel II.

überwiegend bei Vasen, die bei der unteritalischen Ortschaft Ordona gefunden 

Malers, von Trendall als White Cross Group bezeichnet, sieht Schauenburg 
eine Verwandschaft zu dem Maler der Ausstellung in Virginia, der zusammen 
mit dem Maler der weißen Hauben in einer Werkstatt gearbeitet hat. Zu 

Mertens (Hrsg.), Ordona III (1971) S. 110 ff.; RVAp 2 S. 990 f.; RVAp 

Apulian polychrome volute krater of the White Cross Group. About 310 B.C. 
On the shoulder the head of a winged woman and on the backside a lau

and shield, on the other side the large head of a woman with sakkos. The 

ing, otherwise excellent condition of the colour, intact. Rare group of vases! 
Attributed by Trendall and published by Schauenburg! 

195 
Apulischer Volutenkrater der Gruppe der weißen Kreuze. Um 
310 v. Chr. H 41,6cm, Ø Mündung 15,6cm, Ø Fuß 10,3cm. 

Schwarz, Rotbraun, Blau u. Rosa. Auf der Schulter vorne die 

wärtig ein großer Frauenkopf mit Sakkos. Unter den Hen
keln Palmetten. Die Henkelenden sind beidseitig als plastische 
Gorgoneia ausgeführt. Seltene Vasengruppe! Bemalung an we
nigen, kleinen Stellen abgeplatzt, sonst gut erhalten, Fragmen
te des Fußes gebrochen und wieder angesetzt, sonst intakt. 

4.500,–

Provenienz: Aus der süddeutschen Privatsammlung W. u. A.H., erworben in 
den 1970er und frühen 1980er Jahren.
Zugewiesen von Arthur D. Trendall. Publiziert zusammen mit Los 194: RVAp 
Suppl. II,2 S. 337 Nr. 86,33 mit Taf. 88,6; K. Schauenburg, Studien zur 

Apulian polychrome volute krater of the White Cross Group. About 310 B.C. 
On the shoulder the head of a winged woman and on the backside a lau

on the other side the large head of a woman with sakkos. The endings of the 

excellent condition of the colour, fragments of the foot are broken and reas
sembled, otherwise intact. Rare group of vases! Attributed by Trendall and 
published by Schauenburg! 

194 195



113

196 
Apulischer Kolonettenkrater, nahe dem Maler des Parisurteils. 
Um 350 v. Chr. H 51cm, Ø Mündung 38,1cm, Ø Fuß 19,5cm. 

phe, wobei die linke noch auf das Ballspiel konzentriert ist, wäh
rend die rechte erschrocken die Entführung beobachtet. Links 

Rs. stehen vier Manteljünglinge paarweise ins Gespräch vertieft. 
Gerahmt werden die Bildfelder oben auf der Schulter von ei

von einem Mäander. Auf dem Hals u. auf der Mündung jeweils 

setzt, ergänzte und teilweise retuschierte Fehlstellen, nament
lich die Henkel, drei Stellen am Hals und eine größere unter 

Manteljünglings und ein schmaler Streifen im Bereich der Flü

ist jedoch intakt. Höchst interessante Mythendarstellung aus der 
Magna Graecia! 7.000,–

Provenienz: Seit in den 1990er Jahren in der Münchner Privatsammlung A.B.

Thalia (auch Aitne / Aetna) war eine zunächst von den Sikelern verehrte 
Ortsnymphe, die dann aber auch Einzug in die griechische und später römische 
Mythologie hielt. So schrieb Aischylos seine heute verlorene Tragödie Aitnaiai 
zu Ehren des syrakusanischen Tyrannen Hieron I., der zuvor die Stadt Aitne 
am Südabhang des Ätna gegründet hatte. Demnach wurde Thalia, nachdem 
Zeus sie geschwängert hatte, auf der Flucht vor der eifersüchtigen Hera von der 
Erde verschlungen. Diese gab aber nach der Geburt die Zwillingssöhne frei, 
die fortan Palikoi (die Rückkehrer) genannt wurden. Sie galten als chtonische, 
also der Unterwelt zugehörige Gottheiten. Ihr Grottenheiligtum wurde in der 
Nähe des Palicorum Lacus (heute Lago di Nafta) bei dem Ort Palagonia 
gefunden. Berühmt war dieses Heiligtum dafür, dass die Palikoi hier abgelegte 
Eide schützen und jeden, der dagegen verstieß, mit Blindheit schlugen. Auch 
das Asylrecht muss hier besondere Bedeutung gehabt haben, so dass nach 
Diodor viele entlaufene Sklaven hier Schutz suchten. s. dazu LIMC VII (1994) 

II1; RVAp 1 33,5. Zum Maler unseres Kraters vgl. die Vasen des Malers des 
Parisurteils (RVAp 1 S. 261 ff. mit Taf. 86 ff.).

B.C. On side A the abduction of the sicilian nymph Thalia by Zeus in form of 
a vulture. Left and right of the scene two helpmates of Thalia playing ball and 

youths. Reassembled from fragments, several modern and partially retouched 
areas, particularly the handles, three areas at the neck, one large area below 
a handle, a part of the foot, the upper part of the left youth on side B, and a 

especially on side A, however is intact. Very interesting and rare mythological 

196
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320 v. Chr. H 37,4cm, Ø Mündung 36,4cm, Ø Fuß 14,6cm. 

Manteljünglinge. Unter den Henkeln Palmetten u. Ranken, unter 
der Lippe ein umlaufender Lorbeerkranz, unter den Bildfeldern 
umlaufend eine tongrundige Linie. Kopie der Publikation liegt 
bei! Kleine Absplitterungen an Fuß und Mündung, sonst 
intakt. 4.500,–

Provenienz: Aus der westdeutschen Privatsammlung H.W., 2007 aus 
Brüsseler Privatsammlung erworben, die in den 1960er und 1970er Jahren 
zusammengestellt wurde.
Von Konrad Schauenburg publiziert und zugewiesen in: Studien zur 

Vgl. zum Beispiel den Glockenkrater Sydney 46.01 (LCS 523,668 mit Taf. 

B.C. On the front a young woman (Nike apteros?) in biga to the left. On the 
other side two draped youths. Little splinters of the rim and foot are missing, 
otherwise intact. 
burg! With copy of the publication! 

198 

330 v. Chr. H 32,4cm, Ø Mündung 32cm, Ø Fuß 13,1cm. Rot

tharos, den ihr ein rechts stehender nackter Jüngling, der in der 
anderen Hand einen Kalathos hält, reicht. Auf der Rs. schreitet 
ein nackter Jüngling mit Kranz u. großer Cista n. l. Unter den 
Henkeln Palmetten u. Ranken, unter der Lippe ein umlaufender 
Lorbeerkranz, unter den Bildfeldern umlaufend ein Mäander
band, die Henkelansätze werden von Strahlen gerahmt. Kopie 
der Publikation liegt bei!
vollständig und sonst intakt. 3.500,–

Provenienz: Aus der westdeutschen Privatsammlung H.W., 2007 aus 
Brüsseler Privatsammlung erworben, die in den 1960er und 1970er Jahren 
zusammengestellt wurde.
Von Konrad Schauenburg publiziert und zugewiesen in: Studien zur 

330 B.C. On the front a young woman with tympanon and a youth with 
kantharos and kalathos. On the other side a youth with wreath and cista. 
Two fragments of the rim are reattached, no missing parts, otherwise intact. 

of the publication!  
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199 
Attischer Glockenkrater des Malers von Wien 837. Anfang 4. Jh. 

umlaufender Lorbeerkranz, unter den Bildfeldern jeweils ein 
Mäanderband, die Henkelansätze werden von Eierstäben ge
rahmt.  Sinterreste, winzige Absplitterungen am 
Fuß, sonst intakt in sehr guter Erhaltung. 4.400,–

Provenienz: Aus der westdeutschen Privatsammlung H.W., 2003 aus 
Dortmunder Privatsammlung erworben.

Konrad Schauenburg einen weiteren Glockenkrater aus Privatbesitz (Studien 

c) und benannte den Maler nach dem Wiener Exemplar. Durch unseren 
Glockenkrater kommt nun zu diesem Œuvre eine drittes Stück, da er eindeutig 
aus der gleichen Hand stammt. Dieser Maler von Wien 837 steht wiederum 
dem von Beazley so benannten Maler von Wien 1089 aus seiner „Plainer 
Group“ nahe (zu diesem Maler s. ARV2 1423).

B.C. On side A dancing satyr and maenad on left and the youthful seated 
Dionysos and a maenad, both with thyrsos, on the right. On side B three 
draped youths. Rest of sinter, tiny splinters of the foot are missing, otherwise 
intact and in nearly perfect condition. 

200 
Um 350 v. Chr. H 33,4cm, 

mit Kranz u. rechts ein sitzender Jüngling mit langem Haar, ge

aus einem Kantharos in eine große, von ihm gehaltene Scha
le. Rückwärtig eine große Palmette u. Ranken. Auf dem Hals 
ein Lorbeerzweig mit zentraler Rosette, unter dem Bildfeld um
laufend ein Mäander. Kleine Absplitterungen an der Mündung, 
sonst intakt. 3.800,–

Provenienz: Aus der westdeutschen Privatsammlung H.W., 2007 aus 
Brüsseler Privatsammlung erworben, die in den 1960er und 1970er Jahren 
zusammengestellt wurde.

a young woman donates wine from a kantharos into a large bowl which is held 
by a seated young boy who wears a colored chiton and holds a large branch. 
Little splinters of the rim are missing, otherwise intact.

199 200
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201 
Cumae, 

Blätterstab. Absplitterung am Fuß, sonst intakt. 2.000,–

Provenienz: Aus der westdeutschen Privatsammlung H.W., erworben 2000 
aus Dortmunder Privatsammlung.
Vgl. zum Beispiel den Glockenkrater Ann Arbor, University of Michigan 

202 
Um 310 v. Chr. 

1.200,–

Provenienz: Ex Gorny & Mosch 194, 2010, 343; aus der Slg. A.L., Bayern, 
erworben in den 1970er Jahren.

About 310 B.C. Intact.

203 
Kampanischer Kantharos. 

Glanzton an wenigen kleinen Stellen abgeplatzt, sonst intakt. 
1.200,–

Provenienz: Aus der europäischen Privatsammlung C.B., erworben vor 2000.

204 
Apulische Epichysis. Um 320 v. Chr. H 16,3cm. Schnabelkanne 

ein Frauenkopf mit Sakkos sowie Ranken u. eine Henkelpalmet
te, auf dem Rand Strahlenkranz, auf dem Corpus Lorbeerkranz 

550,–

Provenienz: Aus der westdeutschen Privatsammlung H.W.; ex Hirsch 189, 
1996, 1305.

splinters of the rim are missing, otherwise intact.

201 202
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205 

Um 310 v. Chr. H 19,9cm, L 15,2cm, Ø Fuß 

Provenienz: Aus der süddeutschen Privatsammlung W. u. 
A.H., erworben in den 1970er und frühen 1980er Jahren.
Zugewiesen und publiziert: RVAp Suppl. II,2 S. 384 Nr. 
821,2; K. Schauenburg, Die Heuschrecke auf dem Askos, 
Quaderni Ticinesi XXV, 1996, S. 109 mit Anm. 37 (corr.: 
Angaben fälschlicherweise unter Abb. 12) und S. 125 Abb. 

Gruppe gehört, s. RVAp 2 S. 1010.

Plates (Kantharos Group). About 310 B.C. On the corpus 
the head of a woman with sakkos between tendrils and 
palmette. Intact. 
Cambitoglou and Schauenburg! 

203 204

205
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206 
Attische Lekythos des Malers von Athen 1826. Um 450 v. Chr. H 

Rot. Auf dem Corpus unter einem Mäanderband stehen seitlich 

die gerade eines der Bänder verknotet, u. rechts ein Manteljüng
ling mit Stock. Auf der Schulter schwarze Palmetten u. Granat

XE.  Aus 
Fragmenten zusammengesetzt, Bruchkanten und kleine Fehl
stellen retuschiert. 12.000,–

Provenienz: Ex Dean Collection, London, für diese 1975 erworben.
2 

Abb. 253; BADP 209204) oder das Schulterornament auf der Lekythos 
München 7703 (ARV2

450 B.C. On the corpus a funerary stele between a young woman and a draped 
youth. On the shoulder black palmettes and pomegranates. Below the foot a 

XE. Reassembled from fragments, cracks and little missing parts are 
retouched. 

206 206
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207 
Um 470 v. Chr. H 24,1cm, 

in langem Chiton mit ausgestreckten Armen zu einem Altar. 
Auf der Schulter schwarze Palmetten. 
Puhze! (Kopie). Aus Fragmenten zusammengesetzt, Bruchkanten 
retuschiert, sonst vollständig. 12.000,–

Provenienz: Aus der Sammlung R. und K.U., Berlin, 2000 bei der Galerie 
Günter Puhze, Freiburg erworben.
Vgl. die Lekythoi Cambridge 148 (ARV2 679,30; CVA 1 Taf. 29,7; BADP 
207977) und Palermo V696 (ARV2 679,33; CVA 1 Taf. 24,7; BADP 
207980).

retouched, otherwise complete. 

207 207
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208 
Attische Schulterlekythos der Klasse von Athen 581. Frühes 5. 

Auf der Schulter ein Lotusknospenfries. Aus Fragmenten zu
sammengesetzt, Bruchkanten und kleine Fehlstellen retuschiert. 

1.000,–

Provenienz: Ex Dean Collection, London, für diese 1981 erworben.

B.C. On the corpus a seated maenad between two dancing satyrs. Reassembled 
from fragments, cracks and little missing parts are retouched.

209 
Attische Schulterlekythos. Um 490 v. Chr. H 14cm, Ø 5,4cm, Ø 

links nach rechts ein laufender Jüngling mit Lanze, ein jugendli
cher Reiter mit Mantel u. Lanze sowie ein Laufender mit Helm, 
Schild u. Lanze. Auf der Schulter jagt ein Hund einen Hasen. 
Sinterreste, min. Abplatzungen des Glanztons an Henkel und 
Mündung, sonst intakt. 2.000,–

Provenienz: Ex Sammlung Dr. T.S., München. Seit 1886 in Familienbesitz.

to right: running youth with spear, horseman with spear, running warrior 
with helmet, spear and shield. On the shoulder a dog is hunting a hare. Rest 

otherwise intact.

210 
Attische Lekythos. Frühes 5. Jh. v. Chr. H 11,2cm. Form mit 

Rot. Drei tanzende Frauen (Mänaden), zwei davon mit Krotalen. 

am Fuß. 400,–

Provenienz: Aus der Sammlung Dr. W.S., Südwestdeutschland seit den 
1970er Jahren.

with three dancing women (maenads). Early 5th century B.C. Broken at the 
neck and reassembled, little splinter of the foot is missing.

211 
Attische Schulterlekythos. Ende 6. Jh. v. Chr. H 10,4cm. 

hängtem Köcher zwischen zwei jugendlichen Reitern mit Lan
zen. Kleine Reparatur am Fuß, darüber kleiner Spannungsriss, 
Glanzton an wenigen Stellen abgeplatzt. 500,–

Provenienz: Ex Schuler Auktionen Zürich 126, 2012, 1012.

men with spears. Late 6th century B.C. Little repair at the foot, below a small 

212 
Drei attische Lekythoi. 

 

H 10,8cm. Mündung etwas bestoßen, sonst intakt. 3 Stück! 
1.500,–

Provenienz: Ex Schweizer Privatsammlung, erworben bei Münzen und 
Medaillen AG, Basel in den 1980er Jahren.

ter of the foot is missing, otherwise intact. c) Small shoulder lekythos with 
black glaze and buds on the shoulder. Flakes of the black glaze at the mouth 
are missing, otherwise intact. 3 pieces!

213 
Drei attische Lekythoi. 

lindrischem Corpus u. Mäander unter der Schulter. H 9,5cm. 
Glanzton etwas berieben, Fuß gebrochen u. wieder angesetzt. 

wärtigen Bereich. 3 Stück! 500,–

Hirsch 283, 2012, ex 710. 

b) Miniature lekythos with maeander. Black glaze is partially rubbed, foot is 

Surface is partially rubbed, little retouched area at the back. 3 pieces!

212 213
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214
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214 
Attische Schale des Colmarer Malers. Um 490 v. Chr. H 8,8cm, 

P

sind. Als Schildzeichen fungiert jedes Mal ein kleiner schwarzer 

dabei drei kleinere und eine große Fehlstelle innerhalb der 
Außenbilder, Bruchstellen retuschiert. 10.000,–

Provenienz: Ex Charles Morlay Collection, Zürich; von Heidi Vollmöller 
1978 erworben.
Zum Colmarer Maler s. ARV2 352 ff. Vgl. zum Beispiel die Schale British 

2 354,24; CVA 9 Taf. 18 f.; BADP 203706). 
Sehr interessant ist die Inschrift, da sich das TEPPON in doppeldeutiger 

2 

SILANOS TEPPON 
HDUS OINOS („Der Silen Terpon / der Wein ist süß!“). Doch könnte es 
sich auch um das Partizip von TERPW handeln, so dass es auch „der Silen 
vergnügt sich selbst“ heißen könnte. s. dazu F. Lissarrague, The Aesthetics of 

zwar in Verbindung mit einem Silen, macht jedoch die erste Interpretation 
als Namen des Silens sehr wahrscheinlich.

large tondo with the running Silenos Terpon (named by inscription on the 

three running youths with helmet and shield. Professionally reassembled from 
fragments, three little and one large missing areas, cracks are retouched. The 
inscription of the cup is of high interest as it gives room for interpretation of 
the word TERPON
(Inv. 2619A = ARV2 146,2) we read SILANOS TEPPON HDUS OINOS 
(‘The Silen Terpon / The wine tastes sweet’) . Otherwise TERPON could be 
seen as participle form of TERPW  and translated therefore ‘The Silen gets 
pleasure from himself’. However in our case the interpretation of TERPON 
as name of the Silen seems more probable.

214



124

215

215
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215 
ca. 460 v. Chr. H 10,2cm, 

Auf Seite B wiederum ein sitzender Jüngling, diesmal zwischen 
zwei stehenden Jünglingen, darüber verschiedene Objekte, 
die auf die Palästra verweisen (u.a. Alabastron u. ein weiteres 
Athletenbesteck). Unter den Henkeln je ein Efeublatt. Das Gefäß 
wurde bereits in der Antike durch einen Bronzestift repariert, der 
durch den Fuß in das Becken geführt ist. Unter einem Henkel 

Bruchstellen u. eine kleine Fehlstelle an der Lippe retuschiert. 
9.000,–

Provenienz: Ex Gorny & Mosch Auktion 218, 2013, 52; ex Gorny & Mosch 
Auktion 174, 2008, 20; ex Cahn Auktion 2, 2007, 8 (Slg. Dr. Wilhelm 
Hartwig, Weinheim).
Publiziert in: Add2 902,33bis; K. Deppert, Griechische Vasen (1984) Nr. 17; 
BADP 211958 (zugewiesen durch Beazley).

2 900 ff.

tondo with maeander and mincing satyr. Outside on each side three sitting 
and standing youths with himation in the palaestra (parasol, instruments for 
athletes like aryballos, strigilis and sponge). A bronze pin between bowl and 

EF).  Professionally restored, the cracks and a little missing fragment at the 
rim are retouched. 

215
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216 
Frühes 5. 

Löwe u. ein Eber seitlicher einer Ranke. Ein Henkel gebrochen 
u. wieder angesetzt, dabei kleine moderne Ergänzungen, 

einer Ranke. 2.800,–

Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung K.S., erworben in 1980er Jahren.

side, perhaps Haimon Painter. Early 5th century B.C. One handle broken and 

rubbed, little parts of one tendril is retouched.

217 
Attische Kleinmeisterschale. 
30,1cm, Ø 22,1cm, Ø des Fußes 9,1cm. Schale mit hohem 
Fuß u. abgesetztem Rand, darunter tongrundiges Bildfeld (sog. 

die äußeren nackt, der mittlere mit Schultermantel. Dazwischen 
vier stehende Männer im Himation. Seitlich der Henkel Palmet
ten. Fachmännisch restauriert aus zahlreichen Scherben, dabei 
eine größere moderne und retuschierte Ergänzung am Rand. 

1.000,–

Provenienz: Ex Hirsch 291, 2013, 794; davor Sammlung van der Aa, Belgien; 
davor in niederländischer Sammlung, erworben in den 1960er Jahren.

(2011).

with circle. Outside on each side three runners and four men in himation.  
Professionally restored, one major modern and retouched area at the rim.

218 
Kampanische Lekanis. 

Deckel zwischen Palmetten ein Hund u. ein Hase. Auf dem 
Knauf Rosette, auf dem Rand des Deckels u. der Schale jeweils 

Herrliche Tierstudien! Absplitterung am Knauf, 
ein Fragment am Fuß gebrochen und wieder angesetzt, sonst 

Provenienz: Aus der europäischen Privatsammlung C.B., erworben vor 2000.

palmettes a dog hunting a hare. Fragment of the knob is missing, one part of 
the foot is broken and reassembled, otherwise very good condition. Beautiful 
image of animals! 

219 

sind drei Meerbarben mit Bartfäden, zwei mit senkrechten 

Provenienz: Aus der westdeutschen Privatsammlung H.W., 1998 aus Trierer 
Privatsammlung erworben.
Von Konrad Schauenburg publiziert in: Studien zur unteritalischen 
Vasenmalerei I (1999) S. 37 mit Anm. 454. Vgl. zum Beispiel den Fischteller 

Meeresleben und Jenseitsfahrt. Die Fischteller der Sammlung Florence Gottet 
(22008) S. 94 ff. Nr. 28 (dort wird auch die Problematik der Benennung der 
Fische angesprochen).
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220 

mit unterschiedlichen Musterungen, einem Rochen u. einer 

Bruchkanten retuschiert. 4.500,–

Provenienz: Ex Gorny & Mosch Auktion 218, 2013, 396; ex Bonhams 
Auktion 1.5.2008, 204.

ter 4th century B.C. Professionally restored, complete, cracks are retouched.

221 

500,–

Provenienz: Aus der süddeutschen Privatslg. E.R., erworben 1975 bei Nomos 
AG, Zürich (Katalog 5, 287).

ARV2 1027 ff.; S.B. Matheson, Polygnotos and Vase Painting in Classical 

Beispiel auf dem Stamnos Oxford 1916.68 (ARV2 1028,6; Matheson Taf. 29; 
BADP 213387) oder der signierten Pelike Syrakus, Paolo Orsi 23507 (ARV2 
1032,53; Matheson Taf. 13; BADP 213436). Noch besser vergleichbar 

vgl. zum Beispiel den Kelchkrater Ferrara 2893 (ARV2 1038,1; Matheson 
Taf. 91; BADP 213495) oder die Amphora British Museum E273 (ARV2 
1039,12; Matheson Taf. 92; BADP 213510).

221

220
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222 
Magna Grae

cia, 4. Jh. v. Chr. a) Situla mit plastischem Ausguss in Form  
eines bärtigen Silenskopfes. H 16,8cm, L 15,1cm, Ø 11,4cm.  

5 Stück inklusive der sehr seltenen
Situla! Intakt. 2.000,–

5 pieces incl. the very rare situla!

Spätes 4. Jh. v. Chr. H 22,5cm. 

Sehr 
schönes Stück!

222
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224 
Spätes 4. Jh. v. Chr.  

2.000,–

225 
Spätes  

Weiß, Gelb u. Rot. a) Mit Eierstäben u. Weintrauben. H 6,8cm,  

 
2 Stück! Intakt. 1.000,–

2 pieces! 

225

224
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226 

Spätes 4. Jh. v. Chr. H 5,8cm,  

Oinochoe zwischen zwei Granatäpfeln, 

Rosette, seitlich Weintrauben. Intakt. 
1.500,–

227 
Magna 

 

viertelansicht. Reste von Sinter, intakt. 
450,–

228 
Magna 

 
Ø 9,5cm, L 11,2cm. Glanztonware mit ge
ripptem Corpus u. hohem Ausguss. Auf 

minimal bestoßen, kleine Absplitterung 

228

226

227
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229 
Ma

Ø 8,8cm, L 10cm. Glanztonware mit ge
ripptem Corpus u. Ausguss in Form ei

bestoßen, sonst intakt. 280,–

Ma
gna Graecia, 4. Jh. v. Chr. a) Apulischer 

le mit Weinlaubranke in Weiß, Gelb u. 
Rot sowie gefalteten Henkeln. H 6,7cm. 
Winzige Absplitterungen, sonst intakt. 

9,1cm, Ø 8,8cm. Winziger Abrieb auf 
3 Stück! 

450,–

3 pieces! 

Ma

3 Stück! 
800,–

3 pieces! 

229
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Griechisch, 4. Jh. v. Chr. H mit 

PLATIAS 
SENIDAS

PLATIAS SENIDAS

kanne mit Schlangenlinien. H 15,1cm. Mehrere Spannungsrisse, 

4 Stück! 
1.200,–

4 pieces! 

 

teilweise verrieben, sonst intakt. 4 Stück! 1.200,–

4 pieces! 

 
 

4 Stück!
sonst intakt. 1.200,–

4 pieces! 
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28cm. Impasto. Langgestreckter, henkelloser Corpus mit koni

2.500,–

takt. 500,–

Subgeometrisch, 5. Jh. v. Chr. H 22,9cm,  

550,–

240 
 

 
H 14,1cm. Winzige Absplitterungen am Fuß, sonst intakt.  

 

4 Stück! 2.000,–

4 pieces!

241 

 

Intakt. 5 Stück! 2.000,–

 

5 pieces!

240 241
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242 

braunem Überzug. Intakt. 1.800,–

244 

Sehr seltenes Stück! Mit Kopien des Numisartkataloges und 
 Intakt. 10.000,–

Beautiful piece! With copies of the Numisart 
catalogue and references to comparative examples! 

242
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244
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245 

246 

Form! Intakt, teilweise gereinigt. Reste von Meeresbewuchs. 

Beautiful shape! 

247 

Resten von Meeresbewuchs. 800,–

 With nice stand! 

248 
 

Mit 
 Aus großen Fragmenten zusammengesetzt, kleinere 

Ergänzungen. 750,– 247

245

246
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With stand! 

249 

 Aus Fragmenten zusammenge

500,–

With nice stand!   

250 
Italisch,  

Henkel.  Aus Fragmenten zusammengesetzt. Reste 
von Meeresbewuchs. 750,–

With stand! 

250

248 249
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251 252

254
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251 

zusammengesetzt. 800,–

With nice stand! 

252 

sammengesetzt. 800,–

With nice stand! 

intakt. 1.000,–

 With 
nice stand! 

254 

With nice stand! 

255 
 

 Aus 

With nice stand! 

256 
 

256

255
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257 

8.000,–

0

257
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258 

Gold!

259 

Gold! Antik repariert, 

258

259
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260

261
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260 
Wikingisch, 10. Jh. 

4 Stück! Intakt. 8.000,–

4 pieces! 

261 

29 Stück! 2.800,–

29 pieces! 

262 

tem Jaspis. 

Very rare! High quality! 

262
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264

265

266
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Lotusranken. Gold! Intakt. 1.500,–

264 

2 Stück!
intakt. 1.200,–

2 pieces! 

265 

266 

8 Stück! Intakt. 
1.000,–

8 pieces! 

267 

Aufsatz. Herrliches Stück! Gold! Intakt. 25.000,–

Beautiful piece! 

267
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268

269

270

271 272

274
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268 

269 

270 

Gold! Intakt. 2.500,–

271 

Gold!

272 
Späthellenistisch, 2. 

Gold! Fragmentarisch. 1.000,–

Hellenistisch, 2. Jh. v. Chr. 0,62g, Ø 

Gold! Winziges Fragment fehlt, 

274 

275 

275
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276 277 278

279 280 281

282 283 284
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276 

Gold! In
takt. 2.000,–

277 

Haaren. Gold! Intakt. 1.000,–

278 

tel. Gold! Intakt. 2.000,–

279 

ausgestreckten Linken. Gold!
1.200,–

280 

Gold! Intakt. 800,–

281 

Gold! Winzige 

282 

55mm. Schmale, ornamental gestaltete Schiene mit plastisch ge

Gold! Intakt. 
10.000,–

Gold! Schiene an einer Stelle bestoßen. 1.100,–

284 

nach rechts mit erhobenem linken Arm (Spes). Gold! Intakt. 
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285 286 287

288 289 290

291 292



153

285 

 Gold! Intakt. 9.000,–

With 
modern, french gold mark (owl)! 

286 

Gold! Intakt. 1.200,–

287 

Gold! Intakt. 
1.500,–

288 

Gold! Intakt. 
1.000,–

289 

Schiene erhalten. 800,–

290 

291 

292 

600,–
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294 295 296

297 298

299
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294 

295 

296 

297 

Gold! Etwas zer

5.000,–

298 
Schwarzmeergebiet, 

Mitte/2.Hälfte 6. Jh. n. Chr. 26,18g, Ø 5cm, L mit Aufhän

Gold!
2.000,–

 

299 

Gold! 

Steg mit Lochung zum Aufhängen. Gold!
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Gold! Risse, 

Fragmentarisch. 750,–

9 Stück!

9 pieces! 



157
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307 
Silberne Gürtelschnalle mit Vergoldung 

Völkerwanderungs
zeit, 7. Jh. n. Chr. L 12cm. Ovaler Bügel 
mit kolbenförmigen Dorn mit gekrümm
ter Spitze und dreieckigem Beschlag. Be
schlag mit vergoldetem Kerbschnittdekor 
und acht runden Einlagen aus Granat. 

Bügelenden ebenfalls zwei Granateinla
gen. Intakt. 1.200,–

Provenienz: Ex Sammlung M.P., Deutschland, 
seit den 1990er Jahren.

Silver buckle with triangular plate with gilded 

308 

L 11cm. Ovaler Bügel mit Schilddorn 
und dreiecksförmigen, durchbrochenem 
Beschlag mit drei Nieten und eingravierten 
Tierköpfen. Grüne und braune Patina, 
eine Niete gebrochen. 500,–

Provenienz: Ex Galerie W. Schmidt, München, 
2010.

buckle and open worked plate with engraved ani

309 
Bronzener Gürtelbeschlag mit Pferdeköp

Zwei rechteckige Rahmen mit diagonalen 
Stegen und Halbkugeln in den Ecken und 
am Kreuzungspunkt der diagonalen Ste
ge, einer mit zwei großen, runden Ösen, 
der andere mit zwei vollplastischen, zu 
Haken gebogenen Pferdeköpfen. 2 Stück! 
Grüne Patina, Halbkugeln fehlen zum 
Teil, intakt. 700,–

Sammlung S.W., Chiemgau, 1990er Jahre.

tact. 2 pieces! 

310 
Völ

kerwanderungszeit, 5. Jh. n. Chr. a) 

gebrochen, Sinterspuren) mit schma
ler, nach oben breiter werdender Schie
ne, oben eingelassen ein ovaler, rötlicher 
Glasstein. b) Riemenschnalle (11,41g, L 
2,9cm, intakt) mit ovalem Bügel, kolben
förmigem Hakendorn mit gekrümmter 
Spitze und zylindrischer Riemenzwinge 
mit drei dreieckigen orangenen Glasein

307

308

309
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lagen (mittlere Einlage ergänzt) in gera
dem Stegwerk. 2 Stück! Gold! Schiene 
des Rings gebrochen, eine Glaseinlage 
der Riemenschnalle ergänzt. 1.200,–

Provenienz: Ex Sammlung M.P., Deutschland, 
seit den 1990er Jahren.
Vgl. zur Riemenschnalle: Merowingerzeit. Europa 
ohne Grenzen. Ausstellung Berlin (2007) S. 336 
Nr. II.1.2.

Golden ring with reddish glass stone and golden 

replenished. 2 pieces! 

311 

Chr. L 3,1cm, H 3,2cm. Bronzeguss in 
Durchbruchstechnik. Dargestellt ist der 
Zweikampf zwischen Murmillo links und 
Thraex rechts. Der Murmillo trägt ein 
Kurzschwert, einen großen Schild, Helm, 
Beinschienen und den Armschutz ‚mani
ca‘. Der Thraex ist ausgestattet mit einem 
Krummschwert, einem kleinen Schild, 
Helm, Beinschienen und der ‚manica‘. 
Grünschwarze Patina, Nadel ergänzt. 

350,–

Provenienz: Aus Sammlung A.O., Wien, seit 
1995.

312 

n. Chr. L 5,4cm. Typ Douai. Mit halb
runder Kopfplatte mit drei Rundeln und 
rhombischer Fußplatte, die in einem 
stark stilisierten Tierkopf endet. Auf der 

bandförmigen Bügel Kerbschnittdekor in 
Form von Spiralranken, radialen Linien 
und Dreiecksmuster, auf dem Bügel zu
sätzlich ein runder, gefasster Almandin. 
Auf der Rückseite grüne Patina, Nadel
konstruktion zum Teil korrodiert, eine 
Rundel, Mittelteil und Fuß einer Fibel er
gänzt. 600,–

 

310

311

312
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2.000,–

Helmbusch. Intakt. 600,–

Silens. Winzige Fragmente fehlen. 500,–

glatt. 

Good quality! 



162



163

len. 1.500,–

zige Splitter fehlen. 1.400,–

takt. 900,–

Levante, ca. 1. Jt. v. Chr. L 1,5cm. 

Intakt. 470,–
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GLAS



165

 

Perfect preservation 



166

1.500,–

kel zur Schmalseite. Intakt. 800,–

herrliche Iris, intakt. 1.500,–



167
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2 Stück! 
400,–

2 pieces! 

750,–

Mit fantastischer Iris! Intakt. 400,–

With fantastic iridescence! 



169



170

 

3 Stück! 400,–

3 pieces! 



171

900,–

 



172

komplett. 800,–

85 Stück! 400,–

85 pieces! 



173

Hieroglyphenschrift abgetrennten Regi

 

gefranst, sonst sehr gut erhalten. 
10.000,–

Intensive colours! 



174



175

gungen im Gesicht. 7.000,–

abgebrochen, sonst intakt. 5.000,–

Ein schönes und interessantes Beispiel für die 



176



177

Seltene und in
 Intakt. 

1.200,–

Very rare piece with interesting 



178

350 351

352

353 354
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terungsspuren, sonst intakt. 1.000,–

Farbe partiell abgerieben. 2 Stück! 

2 pieces! 

sonst intakt. 600,–



180

0
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Sehr selten! Intakt. 900,–

Very rare! 

 Intakt. 700,–

Very rare objects! 

Very rare object! 
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Exceptional quality and perfect con
dition! 

4.000,–

Aufhängung, etwas verrieben, sonst intakt.   
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800,–
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Skythisch, ca. 5. Jh. v. Chr. 200g, 

Mit passend angefertigtem Kasten mit Samtausstattung! Gold! 

kleinere Risse. 125.000,–

2

Plus box, 
inside with velvet! 
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Prachtexemplar in exzellenter Erhaltung! Min. 



188



189

6.000,–

800,–
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1.500,–

 

Analyse! Spuren von Sinter, minimale 

With 

 

 Intakt, winzige 

Sinter. 1.000,–
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378 

Provenienz: Ex Sammlung S.W., Chiemgau, 1990er Jahre. Bei Hirsch  
München, Auktion 216, 2001, 408.
Vgl. Jemen. Kunst und Archäologie im Land der Königin von Saba. 
Ausstellung Wien (1998) S. 291 Nr. 152.

tiny fragments missing.

379 

Vgl. H. Seeden, The Standing Armed Figurines in the Levant, PBF I,1 (1980) 
S. 15 ff. mit Taf. 10.

traces of sinter, broken at the peg.

Vgl. P. Calmeyer, Altiranische Bronzen der Sammlung Bröckelschen (1964) 

Vgl. Jemen. Kunst und Archäologie im Land der Königin von Saba. 
Ausstellung Wien (1998) S. 291 Nr. 152.

patina, professionally restored, pin is missing.

382 

Provenienz: Ex Sammlung S.W., Chiemgau, 1990er Jahre.
Vgl. Luristan. Antike Bronzen aus dem Iran. Austellung München (2002) 
S. 83 Nr. 175.

B.C.(?). Auburn and green patina, intact, mounted on a plexiglas stand.

383 

Provenienz: Ex Sammlung S.W., Chiemgau, 1990er Jahre; ex Charles Ede, 
London, Liste 167, 1997, Nr.19.

Provenienz: Ex Gorny & Mosch Auktion 140, 2005, Los 507.

patina, intact.

Sehr selten!

Provenienz: Ex Sammlung S.W., Chiemgau, seit 2000er Jahren.

Museum (2005) S. 64 Nr.17 (mit anderer Datierung).

Very rare! 
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Provenienz: Ex Hirsch Auktion 305, 2015, Losnummer 340; ex Timeline 
Auctions 2013, Losnummer 520; ex englische Privatsammlung seit 1980er 
Jahren.
Vgl. Treasures of the Eurasian Steppes: Animal Art from 800 BC to 200 

Greifen: Königsgräber der Skythen. Ausstellung Berlin (2007) S. 68 Nr. 12 
(älteres Stück).

387 

1980er Jahren.

München (2002) S. 99 ff., bes. Nr. 215.

green patina, tiny fragments missing.

388 

Vgl. Treasures of the Eurasian steppes. Animal Art form 800 BC to 200 AD. 

389 

1980er Jahren.

and reassembled.
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387

388

389

A.Faust, Köln, am 24.3.1972. Datierter Ankaufszettel liegt bei.

Top of one horn and part of the chin broken.
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391 
Steingewicht in Form einer Ente. 
v. Chr. Ente mit zurückgewandtem Kopf. Das Gewicht von 

Wunderschönes und seltenes Objekt! Intakt. 
12.000,–

Provenienz: Aus englischer Privatsammlung der 1970er Jahre, erworben bei 
Astarte.

Duck weight made of haematite (490g = 60 Babylonian shekel). Mesopota
Beautiful and rare object! 

392 
Axtkopf. 

Provenienz: Ex Rubi Galerie, London, 1980er Jahre.

393 

Provenienz: Ex Niederländische Sammlerbörse, 1980er Jahre.

Bronze kohl vessel with carved decoration and lid with a plastic bird on top. 

speckles, pin of the lid broken, otherwise intact.

394 

Provenienz: Ex Niederländische Sammlerbörse, 1980er Jahre.

patina, needle broken, partially corroded.

Green patina, intact.

391
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392

393
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397 

Provenienz: Ex Sammlung S.W., Chiemgau, 1990er Jahre; ex Sammlung 
Ebnöther.

Ebnöther (1992) S. 92 Nr. 6.3a.

Pair of bronze cymbals. Central Anatolia, about 2000 B.C. Green patina, 
intact.

398 

Provenienz: Ex Sammlung A.T., München, seit 1985.

frontlet); zur Knospenranke: Der Garten Eden. Ausstellung München (1978) 
S.173 Nr. 140.

because of his tiara and the presentation format. Probably the frontlet of a 

397
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399 

Provenienz: Ex Gorny & Mosch Auktion 105, 2000, Los 2354; ex Sammlung 
K.H.S., München, 1990er Jahre.
Vgl. E. Caner, Bronzene Votivbleche von Giyimli (1998) Taf. 105 f. Nr. 602 ff.

mounted on a plexiglas stand.

 

398

399
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Provenienz: Aus der niederländischen Privatsammlung T.J., in Familienbesitz 
seit den 1960er Jahren.
Vgl. zum Beispiel den berühmten Kopf des „keltischen Helden“ aus Msecke 

Duval, Die Kelten (1978) Farbabb. auf Frontispiz; S. 165 Abb. 171.

1980er Jahren.

Abb. 8.

largely restored, but complete.

Provenienz: Ex Sammlung Familie S., Deutschland, seit den 1990er Jahren.

cor and humps. Late Bronze Age. Dark Green Patina. Some eyes missing, 
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Provenienz: Ex Sammlung Familie S., Deutschland, seit den 1990er Jahren.

Pair of monumental arm protection spirals. Middle Bronze Age, about 1600 

intact.

Provenienz: Ex Sammlung Familie S., Deutschland, seit den 1990er Jahren.

Pair of monumental arm protection spirals. Middle Bronze Age, about 1600 

Provenienz: Ex Hirsch München Auktion 312, 2015, 1071. Davor bayerische 
Privatsammlung.

der Vorgeschichte IV (1980) Taf. 379.
 

Sotheby‘s London 13.12.1982, 225.
Vgl. S. Cassani (Hrsg.), The Art of the Italic Peoples from 3000 to 300 BC 

patina, needle and rectangular plate missing, one spiral scratched.

Dortmunder Antikmarkt.

green patina. 5 pieces! 
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Provenienz: Aus Privatsammlung G.K, München, 1990er Jahre.
Vgl. Albanien. Schätze aus dem Land der Skipetaren. Ausstellung München 
(1990) 228 Nr. 93.

122 elements of an Early Iron Age belt. Southeast Europe, ca. 6th century 
B.C. Green patina, all pieces intact.

Vgl. Albanien. Schätze aus dem Land der Skipetaren. Ausstellung München 
(1990) 228 Nr. 93.

106 elements of an Early Iron Age belt. Southeast Europe, ca. 6th century 
B.C. Green patina, modern stringing.

Provenienz: Aus Privatsammlung G.K, München, 1990er Jahre.
Vgl. Albanien. Schätze aus dem Land der Skipetaren. Ausstellung München 
(1990) 228 Nr. 93.

103 elements of an Early Iron Age belt. Southeast Europe, ca. 6th century 

69 elements of an Early Iron Age belt. Southeast Europe, ca. 6th century B.C. 
Green patina, modern stringing.

121 elements of an Early Iron Age belt. Southeast Europe, ca. 6th century 
B.C. Greenblack patina, modern stringing.

B.C. Green patina, intact.

482.
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Provenienz: Aus Sammlung E.H., bayerischer Privatbesitz seit den 1980er 
Jahren.

nium B.C. Intact.

Sicheln. 

Provenienz: Ex Sammlung J.H., Westfalen, 1970er Jahre.

Attractive collection of Late Stone Age silex tools including a very large, slen

6 pieces! 

Provenienz: Ex Sammlung J.H., Westfalen, 1970er Jahre.

Attractive collection of Paleolithic hand axes including a very large piece made 

6 pieces! 
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2. 

PEIE 
ZHSHS EIS TON AIWNA E = MI

in den 1970er Jahren.
Bei den Szenen handelt es sich beim inneren Fries (gegen den Uhrzeigersinn) 

Fischer Petrus und seinen Bruder Andreas auf, ihm nachzufolgen (Mk 1,16), 

drei Buchstaben könnte sein: EPIC KOPOU MIXAHD:(  Besitz des 
Bischofes Michael).

Remarkable piece 
for the early Christian iconography! 
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Provenienz: Ex Besitz N.P., Niedersachsen, davor seit Generationen 
in Familienbesitz.
Die Welt von Byzanz. Europas östliches Erbe. Ausstellung München 
(2005) S. 119 Nr. 152.

of Christ and Christ‘s empty tomb. Early Byzantine, Eastern Medi

skips on the corpus.

Provenienz: Ex Sammlung A.T., München, seit 1985.

A.D. Green patina, tiny fragments of the rim missing.
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Provenienz: Ex Sammlung F.U., München, er

fragment of the tendril broken.

Provenienz: Aus bayerischem Privatbesitz, F. U., 

2015, 203.

busts of saints in the cross arms. A caricatural(?) 
bust incised on the back side. Traces of additional 

A.D. Green patina, intact.
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Provenienz: Aus bayerischer Privatsammlung 

231, 2015, 28.

Taf. 106.

sing, attractive green patina.

Provenienz: Ex Sammlung D. Dean, London seit 
1981. 

century or later. Probably part of a chandelier (cho
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den 1990er Jahren.
Die Ikonographie der Himmelfahrt Christi ist in der vorliegenden Form seit 

anzutreffen.

Q Q

Vgl. L. Wamser (Hrsg.), Die Welt von Byzanz. Europas östliches Erbe. 
Ausstellung München (2004) S. 123 Nr. 160.

Handle of a katzion (incense censer) made of bronze depicting the bust of the 
QV as abbreviation for MHTHP 

Q
one serife is missing.

am 30.4.1996, Lot 65.
Vgl. Die Welt von Byzanz. Europas östliches Erbe. Ausstellung München 
(2004) S. 353 Nr. 777.

A.D. Green patina, intact.

IDE O UO/SOU - DOU H 
M HTHR SOU = 

(2004) S. 169 Nr. 119.

Christ accompanied by the Mother of God and Saint John, under the cross 
arms the inscription IDE O UO/SOU - DOU H MHTHR SOU (John 

containing the busts of saints, probably the four Evangelists. Middle Byzantine, 

MHR X = 

G PROKO/PH

Provenienz: Ex Sammlung A.T., München, seit 1985.

MHR X
G PROKO/PH

intact.
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KE / BOIQI TO/N DOU L  

=

Provenienz: Ex Sammlung G.K., München, seit 1990er Jahre.

+ KE / BOIQI TO/N DOUL . 

broken.

Provenienz: Ex Sammlung G.S., Wien, seit 1990er Jahren.

Provenienz: Ex Sammlung S.W., Chiemgau, seit 1990er Jahren.
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teilzuhaben.
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1980er Jahre.

sinter, intact.

Partially green patina, intact.
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Die persische Miniaturmalerei hatte ihren Höhepunkt 

of bone.  Depicting a big game hunting, a leopard 
hunting and pub hunting on horseback. Dated 1824 
A. D. Intact. 3 pieces! Very skillfully designed! 

Persian genre in the 13th century, receiving Chinese 
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Sehr seltenes Objekt!

Provenienz: Ex Sammlung Dr. W.S., Süddeutschland, seit den 1970er Jahren.
Die mit Federn besetzten ärmellosen Uncus (Männerhemden), von denen nur 

A.D. Intact. Well preserved and rare piece! 
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A relatively 
rare and well preserved variety for Mezcala stone sculpture! 

restored. Beautiful and rare object in exceptional condition! 
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Jahren; ex Emilio Ponze Collection. Bei Lempertz, Auktion 

Nr. 2.

Seated ‚cargador‘, his hands upraised to hold the tump line 
extending from his head, eyes and mouth closed in a slit. 

Brüssel, 11. September 2010, Nr. 13.

Possibly a priest or shaman, eyes closed as if in trance, the 

1930er Jahren.
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slip, the rounded body surmounted by a man‘s head bea

bably modern (?).

Brüssel, 11.  September 2010, Nr. 3.

the mouth closed and pellet eyes to the sides. The spout is 

The eye on the right side is damaged and there are small 

Brüssel, 11.  September 2010, Nr. 14.
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Columbian Art, Brüssel, 11.  September 2010, 
Nr. 9.

München, in den 1980er Jahren.

Composed of a coiled up snake and a small pan
ther that forms the head. At the bottom of the 
vessel there is a human face on each side. Moche, 
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seit 1976.

A.D. Minor chippings at the edge, surface is slight

Columbian Art, Brüssel, 11. September 2010, 
Nr. 4.
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Rare object in 
excellent condition! 

Provenienz: Ex Besitz Privatslg. P.T., Berlin, davor in Nachlassversteigerung.

design painted in orange and red; colonial period, after 1540; intact. 4 pieces! 

head; clay, covered overall in dark grayish slip and incised scales. Chorrera, 
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Provenienz: Ex Slg. Dr. Ernst J. Fischer.

Vessel in form of a stylized man reclining on his back. Clay, painted in a 
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Provenienz: Ex Slg. Dr. Ernst J. Fischer.
Publiziert in: H.D. Disselhoff, Leben im alten Peru (1981) S. 119; Der Glanz 

Published twice! 

Tagmann, Lima.

Provenienz: Ex Gorny & Mosch 235, 2015, 630; ehemals in der Pariser 
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2 pieces! 

touching the head, the other sitting crosslegged and holding right hand to chin. 
2 pieces! 

3 pieces! 

Seltenes und interessantes Objekt!

Provenienz: Ex Slg. Ebnöther, seit den 1970er Jahren.

(1999) S. 297.

Wide bracelet made of red sea shell (spondylus). Consisting of eight chain 

A very rare and interesting piece! 

Beautiful necklace of differently shaped jade beads of various green shades. 
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Jahren im Londoner Kunsthandel.

Bodhisattva. Gandhara, 3rd century A.D. Green schist. The face is broken 
and reassembled, tiny splinter of this area is missing, the right arm is broken.

1990er Jahren.
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Jahren.

dargestellt ist.

painting. Gandhara, about 2nd century A.D. Broken at the neck, little part of 
the right ear and tiny splinters of the nose are missing, incrustations. Object 
of large interest!

Aus 

Provenienz: Aus Europäischer Privatsammlung vor 2000.

Ähnlichkeit mit der Chu Dau Keramik hat, die im Delta des roten Flusses 

Keramik aus dem alten Handelsschiff, das im 15. Jh. gesunken sein muss 
(Münzfunde, Datierung der hölzernen Bootsplanken), begonnen. Insgesamt 

Krieg hervorgegangen ist. 

Aus 
 

Provenienz: Aus Europäischer Privatsammlung vor 2000.

Part of the Hoi An 
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Provenienz: Aus europäischer Privatsammlung vor 2000.

tury. Green patina, intact. With stand! 

Sammlung vor 1980.

Very rare and interesting item! 

Provenienz: Aus Europäischer Privatsammlung vor 2000.

buddhistischen Glaubensvorstellungen. Er galt als einer der bedeutendsten 

und Universitäten bauen. 
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parts of the tripod stand missing.

Vgl. W. Seipel (Hrsg.), Weihrauch und Seide. Ausstellung Wien (1996) S. 

sie in heiligen Höhlen oder im Inneren von Stupas aufgestellt. Hergestellt 

Verdiensten, die den Weg zur Buddhaschaft verkürzen kann. Moderne 
Herstellungsformen bestehen aus Silikon.

the handle missing.
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Herrliche Arbeit!

Provenienz: Ex Sammlung I.H., München, seit 1990.

tithetic dolphins holding a shell. The interlaced tails of the animals merge 

relief broken off. Excellent workmanship! 
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Provenienz: Ex Sammlung Dr. K.B., München.

Es ist allerdings unklar, ob das Porträt in London selbst ein römisches 

des „Mainzer Kopfes“, AKorrBl 12, 1982, S. 373 Anm. 5 Nr. 15 Taf. 37,6.

presumptive heirs of Augustus. Both died before they could take over the 

18th century.

Forschungsstipendiat der LMU München.

for a diadem in the hair. Excellent Grand Tour piece (2nd half 19th century 
Very charming object! 
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in den fürstlichen Sammlungen inspiriert. Nach ihrem Vorbild formten sie 
Porträts der bekanntesten römischen Herrscher, deren Charakteristika 

Small male head made of marble. Facial features calling the emperor 

racteristic features of the emperor Vespasian might have been an element of 
such an arrangement.
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Provenienz: Ex Sammlung I.H., München, seit 1990.

Alabaster relief fragment depicting Judas kissing Jesus. Italy, probably 17th 
century A.D.

1990er Jahren.

Neufund aus der Colonia Ulpia Traiana und Bemerkungen zum Typus 
der „Sandalenlösenden Aphrodite“, Bonner Jahrbücher 170, 1970; C.M. 
Havelock, Hellenistic Art (1968) 122 f. Nr. 87.

a popular prototype of the hellenistic period.

IW

Pair of top parts of a standard made of silver sheet depicting the bust of a 

of the right hand reattached.
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Gold!

Ex Auktion Gorny & Mosch 214, 2013, Nr. 691.

Gold!

Ex Auktion Gorny & Mosch 214, 2013, Nr. 690.

Aus dem Umkreis des Alessandro Ca
 Gold!

intaglio is mounted in gold and combined by eyes. The most of the eyes have 

early Imperial time. 3. Jasper: Eagle and inscription.  4. Chalcedony: War

B.C. 19. Cornelian: Nereid riding a hippocampus. 20. Amethyst: Mercury. 

Italy, around 1860. Intact.
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Gold! 

Die Gemmen sind alle aus dem 16. oder frühen 17. Jh. und ähneln vom 

gemstones have nearly the same size (H max. 18 mm,  W max. 13 mm), 

Gold!

Gold!

Provenienz: Aus der Sammmlung des amerikanischen Bildhauers Mario 
Korbel (gest. 1954) und seiner Nachfahren.

u.a. die Statue der Alma Mater, die vor der Universität von Havanna steht. 

Gold!

2012), Düsseldorf.

the portrait of a philosopher facing left. Intact.

Gold!

2012), Düsseldorf.

Gold!

2012), Düsseldorf.

facing portrait of a child. Intact.

Gold!

2012), Düsseldorf.

three persons inside is galloping to right over a fallen enemy. Italy, 19th 
century. Intact.
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Provenienz: Ex Auktion Sotheby‘s, European Sculpture and Works of Art, 
London, 10.12.1992, 323. Aus fürstlicher russischer Sammlung.

Big high oval cameo, made of agate, mounted in a gilded silver frame. The 
agate is depicting Mars and Venus sitting under a tree in a more intimate 

Provenienz: Ex Hôtel Drouot, Paris, alte Sammlung der 1970er Jahre.

High oval cameo made of chalcedony, depicting the portrait of Iuno in back 

Provenienz: Ex Hôtel Drouot, Paris, alte Sammlung der 1970er Jahre.

consisting of grapes and grape leaves. Perhaps Italy, around 1800(?). Intact.

 Gold!

Provenienz: Ex Auktion Sotheby‘s, London, 21.04.1994, Nr. 194.
Angel Antonio Amastini ist ein Spezialist auf dem Gebiet des Schneidens von 

High oval cameo, made of agate, mounted in a golden frame. The agate is 

ment, composed of grape leaves and grapes, in his hair. To the right there is 

Gute Qualität! Gold!

Italy, around 1800. Intact. Fine quality! 

Gold!

Provenienz: Ex Auktion Sotheby’s, European Sculpture and Works of Art, 
London, 10.12.1992, Nr. 320. Aus fürstlicher russischer Sammlung vor 1840. 
Vgl. D. Berges, Höchste Schönheit und einfache Grazien (2011) 246 Kat. 
Nr. 153.

High oval cameo, made of agate, mounted in a modern golden frame. The 

Gute Qualität! Gold!

High oval cameo, made of chalcedony, mounted in a modern golden frame. 

Fine Quality! 

Gold! 

Provenienz: Ex Auktion Sotheby’s, European Sculpture and Works of Art, 

to the right. Italy, around 1800. Intact.
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Gold!

High oval cameo, made of agate, mounted in a golden frame. The agate is 

Provenienz: Ex Auktion Sotheby’s, European Sculpture and Works of Art, 

1840.

quality! 

 Gold! 

Provenienz: Ex Auktion Sotheby’s, European Sculpture and Works of Art, 

1840.

High oval cameo, made of agate, mounted in a golden frame depicting a por
Very 

nice original golden frame! 

Gold!

Provenienz: Ex Auktion Sotheby’s, European Sculpture and Works of Art, 
London, 10.12.1992, 319. Aus fürstlicher russischer Sammlung, vor 1840.

High oval cameo, made of coral, mounted in a golden frame depicting the 

Gold! 

Provenienz: Ex Auktion Sotheby’s, European Sculpture and Works of Art, 

1840.

High oval cameo, made of coral, mounted in a golden frame depicting Bac

dancing before him. South Italy, around 1800. Intact.

Gute Qualität! Gold!

Provenienz: Ex Auktion Sotheby’s, European Sculpture and Works of Art, 
London, 10.12.1992, 323. Aus fürstlicher russischer Sammlung vor 1840.

Lateral oval cameo, made of agate, mounted in a modern golden frame. The 

1800. Intact. Fine quality! 

 
Gold!

Lateral oval cameo, made of sardonyx, mounted in a golden frame.The sar
donyx is depicting Amor standing in a lion chariot. In both hands he holds 
the reins. Italy, around 1800. Intact. 

Qualität!

Provenienz: Ex Auktion Sotheby’s, European Sculpture and Works of Art, 

1840.

Very 
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Provenienz: Ex Auktion Sotheby’s, European Sculpture and Works of Art, 

Big high oval intaglio, made of cornelian, mounted in a frame. The frame is 

Gute Qualität!

Ex Auktion Sotheby’s, European Sculpture and Works of Art, London, 

frame. The frame is made before 1840. The cornelian is depicting the bust of 

century. Intact. Fine quality! 

Sehr 

Provenienz: Ex Hôtel Drouot, Paris, alte Sammlung der 1970er Jahre.
Kopie der bekannten hadrianischen Gemme des Gemmenschneiders Aspasios, 

Gemmen. Handbuch der Archäologie (1983) 322 mit Taf. 96,1. Vgl. auch 
eine Kopie dieser Gemme im Landesmuseum, Stuttgart (Inv. KK grün 840).

High oval intaglio, made of red cornelian, depicting the bust of Athena Par

right the greek signature of Aspasios retrograde. 18th century, after a gem 

emperor Hadrian.Tiny splinters at the side are missing. 

Ex Auktion Sotheby’s, European Sculpture and Works of Art, London, 

Her head is turned to left. Her right hand holds a scarf and her left hand a 

Gold!

century. Intact.

Gute Qualität! Gold!

High oval intaglio, made of amethyst, mounted in a golden frame made in 

19th century. Intact. Fine quality! 

des Giovanni Pichler! Gute Qualität!

Ex Sotheby’s, European Sculpture and Works of Art, London, 10.12.1992, 

1729).

Fine quality! 

Ex Auktion Sotheby’s, European Sculpture and Works of Art, London, 

The frame is made around 1840. The cornelian is depicting a portrait of a 

Ex Auktion Sotheby’s, European Sculpture and Works of Art, London, 

are engraved the initials EJB. German(?), around 1800. Intact.
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Gold!

High oval intaglio, made of agate, mounted in a golden frame. The agate is 

1800. Intact.

Gold!

London, 10.12.1992, Nr. 320. Aus fürstlicher russischer Sammlung vor 1840.

Arbeit des Giovanni Pichler handeln. Eine nahezu identische Arbeit des 
Künstlers ist bekannt, doch ist im Hintergrund ein Kranz an der Wand zu 
sehen.

Italy, early 19th century. Intact.

Gold!

Provenienz: Ex Auktion Sotheby‘s, European Sculpture and Works of Art, 

1840.

High oval intaglio, made of chrysoprase, mounted in a golden frame depicting 

Gold!

Provenienz: Ex Auktion Sotheby’s, European Sculpture and Works of Art, 

1840.

High oval intaglio, made of agate, mounted in a golden frame depicting As

pondering Aiax. Before him the rod of Asclepius. Italy, around 1800. Intact.

Gold!

Provenienz: Ex Auktion Sotheby’s, European Sculpture and Works of Art, 

1840.

High oval intaglio, made of cornelian, mounted in a golden frame. The frame 

Gold!

Provenienz: Ex Auktion Sotheby‘s, European Sculpture and Works of Art, 

1840.

High oval intaglio, made of cornelian, mounted in a golden frame depicting 
Apollo standing to the left. He is playing a lyre. His right leg is standing on 

Provenienz: Ex Auktion Sotheby’s, European Sculpture and Works of Art, 
London, 10.12.1992, 3319. Aus fürstlicher russischer Sammlung, vor 1840.

Lateral oval intaglio, made of paste of glass, mounted in a bronze frame. The 
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Gold! 

Scarisbrick; Christie’s London 16. Mai 1861 Nr. 171; The Wellington Gems 

Large lateral oval intaglio, cornelian, mounted in a modern golden frame 

Ex 

very nice red case! 

Provenienz: Ex Auktion Sotheby’s, European Sculpture and Works of Art, 
London, 10.12.1992, 318. Aus fürstlicher russischer Sammlung, vor 1840.

of 18th century. Intact.

frame. The frame is made around 1840. The sardonyx is depicting the robbery 

Provenienz: Ex Auktion Sotheby’s, European Sculpture and Works of Art, 
London, 10.12.1992, 319. Aus fürstlicher russischer Sammlung, vor 1840.

Italy, around 1800. Intact.

Provenienz: Ex Auktion Sotheby’s, European Sculpture and Works of Art, 
London, 10.12.1992, 319. Aus fürstlicher russischer Sammlung, vor 1840.

Lateral oval intaglio, made of heliotrope, mounted in a frame. The frame is 

accompanied by three cupids. Italy, around 1800. Intact.

 

Familie.

Münchner Akademie Bildhauerei, um sich dann als Schüler von Heinrich 
Maria von Hess, Julius Schnorr von Carolsfeld und Karl Schorn dem Studium 

reiste er mit seinem Vater, dem Philologen Friedrich Thiersch nach Athen 
und stattete dort die byzantinische Kirche des heiligen Nikodemus mit Fresken 

zur Heiligen Dreifaltigkeit zu freskieren.

Bay. Watercolour painting on cardboard. Signed on left bottom ‚Theater des 
Herodes Atticus Athen‘. 
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Sprinkler. Greenish clear glass. Globular body and cylindrical neck pushed in 

  

Jahren.

A.D. 3 pieces!  
  

4 

4 pieces!  
  

 

6 pieces!  
  

Provenienz: Ex Sammlung Dr. W.S., Süddeutschland, seit den 1970er Jahren.

  



253

Provenienz: Ex Sammlung Dr. W.S., Süddeutschland, seit den 1970er Jahren.

  

Jahre.

9 pieces! Interesting collection of 
good quality!  
  

9 pieces!  
  

9 pieces!   
  

A.D. Comprising unguentaria, an amphoriskos, a blue lid and a mavered 

11 pieces!  

13 pieces!  
  

century A.D. 11 pieces!  
  

11 pieces!  
  

missing. 14 pieces!  
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17 pieces!  
  

24 
pieces!  
  

Provenienz: Ex Sammlung S. & T.A., München, seit den 1990er Jahren.

  

 

Provenienz: Ex Sammlung S. & T.A., München, seit den 1990er Jahren.

missing, three needles broken. 
  

Provenienz: Ex Sammlung Dr. K.B., München, seit den 1970er Jahren.

22 
pieces!  
  

Provenienz: Ex Sammlung M.P., Deutschland, seit den 1990er Jahren.

patina, needles missing, traces of corrosion. 12 pieces!  
  

Provenienz: Ex Sammlung S. & T.A., München, seit den 1990er Jahren.

12 
pieces!  
  

Collection of gemstones made of red jasper, chalcedony and burnt jasper 

A.D., and Sasanian, 5th century A.D. Intact. 3 pieces!  
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Forschungsstipendiat der LMU München.

Collection of gemstones made of glass and cornelian depicting an animal 

A.D. Tiny fragments of one gemstone are missing. 4 pieces! . 
  

2012), Düsseldorf.

Collection of gemstones made of cornelian, layered agate and chalcedony 

7 pieces!  
  

millenium B.C., and Sasanian, 5th century A.D. Intact. 5 pieces!  
  

Provenienz: Ex Sammlung Dr. K.B., München, seit den 1970er Jahren.

Collection of clay seals depicting the head of Heracles, the bust of a Hellenistic 

3 pieces! 
 
  

Collection of marble idol heads (Kiliya type). Western Asiatic, about 2700 
5 

pieces!  
  

Collection of marble idol heads (Kiliya type). Western Asiatic, about 2700 
5 

pieces!  
  

Collection of marble idol heads (Kiliya type). Western Asiatic, about 2700 
5 

pieces!  
  

Collection of marble idol heads (Kiliya type). Western Asiatic, about 2700 
5 

pieces!  
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Provenienz: Ex Sammlung I.I., Somerset, 1990er Jahren.

2 pieces!  
  

4 

Provenienz: Ex Sammlung I.I., Somerset, 1990er Jahren.

4 
pieces!  
  

Provenienz: Ex Sammlung S. & T.A., München, seit den 1990er Jahren.

11 
pieces!  
  

Provenienz: Ex Sammlung Dr. K.B., München, seit den 1970er Jahren.

des Wohlstandes, sondern diente auch als Mittel, um vor dem bösen Blick 

getragen und sogar an den Pferdegeschirren der römischen Soldaten befestigt.

6 pieces!  
  

1980er Jahren. Bei Gorny & Mosch 235, 2015, 432.

B.C. Dark green patina, surface partially burnished. 
  

Provenienz: Aus der Sammlung K.G., seit den 1990er Jahren in Deutschland.

  

Jahren.

All broken at the neck. 4 pieces! All with stands!  
  

Jahren.

6 pieces! All with 
stands!  
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Matrizen 

Jahren.

Collection of Hellenistic depicting: a) a mask 
of a Silenus. Intact. b) a theater mask. Intact. c) an erotic scene. Intact. d) 

: f) a 
nude man. Incomplete, broken under the hip. g) for a female statue made of 

7 pieces!  
  

Jahre.

(tail and legs broken). 3 pieces!  
  

5 
pieces!  
  

6 

mug. Fragments of the rim are missing. 6 pieces!  
  

in form of heads. Bucchero sottile. 6th century B.C. Base plate broken and 
reattached. 2 pieces! 
 
  

intact. 3 pieces! 
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pot. Tiny splinters of the rim are missing, a little part of the rim is modern, 

3 
pieces!  
  

fragments are missing. 3 pieces!  
  

of the rim missing, cracks. 3 pieces! 
  

handled pot. Fragment of the rim missing. b) Pot. Surface sintered. c) Conical 
3 pieces! 

3 
pieces!  
  

4 pieces!  
  

Sammlung Dr. D.

fragment is missing. 5 pieces!  
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Five Early Etruscan impasto pots and beakers. 7th century B.C. a) Pot. Tiny 

5 pieces!  
  

7 pieces!  
  

 

Jahren.

early 6th century B.C. 4 pieces! 
  

Forschungsstipendiat der LMU München.

 
6 pieces!  
  

B.C. Intact. 
  

1970er Jahren.

(tiny splinters are missing, part of the foot is modern). Plus three black glazed 

 
6 pieces!  
  

B.C. Handle is broken and reassembled, little splinters of the foot are 
missing. 
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Provenienz: Seit den 1990er Jahren in der deutschen Privatsammlung A.P.

4 pieces!  
  

1997 aus Trierer Privatsammlung 
2008 aus Brüsseler 

 

Collection of miniature vases of the Xenon Group. Apulian, 4th century B.C. 
3 pieces!  

  

3 pieces!  
  

3 pieces!  
  

Provenienz: Ex Privatsammlung L.W. Seit 1965 in Bayern.

incrustations. 14 pieces!  
  

pieces partially slightly rubbed. 15 pieces!  
  

16 pieces!  
  

2 pieces!  
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B.C. Intact. Interesting technical object!  
  

Provenienz: Ex Sammlung Dr. K.B., München, seit den 1970er Jahren.

3 pieces!  
  

Sammlung A. Weber.

century A.D. Mouth is missing, crack at the corpus. f) Slender slightly ovoid 
jug made of red clay. About 1st century A.D. Intact. 6 pieces!  
  

Small collection of terra sigillata plates. a) Plate of the type Conspectus 

3 pieces!  
  

Sammlung A. Weber.

the stamp of Frontinus in Carnuntum. 20 pieces!  
  

Sammlung A. Weber.

three pieces. 20 pieces!  
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Sammlung Piscator.

12 
pieces!  
  

Sammlung A. Weber.

 
12 pieces!  
  

4 pieces!  
  

zuvor Sammlung Piscator.

glaze are missing. 3 pieces!  

Sammlung A. Weber.

2 pieces!  
  

 

the side is modern. 7 pieces! 
 
  

Sammlung Piscator.

3 pieces!  
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classical lamps, a black glazed cup, plates and cups of clay, lids, the head of 

partially fragments or reattached. 
  

2 pieces!  
  

Collection of Late Medieval pottery. Partially restored, the tripod reassembled, 
14 pieces!  

  

Jahren.

3rd century B.C. Dark green patina, surface corroded, handle reattached. b) 

2 pieces!  
  

3 pieces!  
  

Provenienz: Ex Sammlung A.Weber 1970.

century B.C. All intact. 3 pieces!  
  

1990er Jahren.

2 pieces!  
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4 pieces!  
  

 

 

6 pieces!  
  

intact. 5 pieces!  
  

IV. All intact. 5 pieces!  
  

All intact. 5 pieces!  
  

Jahren.

Collection of ancient terracotta lamps. a) Lamp of the type Loeschcke VIII B 

intact. Exceptional depiction! 

intact. 6 pieces!  
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6 
pieces!  
  

12 pieces!  
  

damages. 5 pieces!  
  

intact. 6 pieces!  
  

Sammlung A. Weber.

  

and a sun disk; intact. c) Head of Sekhmet, reddish clay; chin area added, 
3 pieces! Labels with pedigree 

enclosed!  
  

enclosed!  
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Collection of small scarabs made of steatite, faience and glass; the reverse sides 

pieces in very good condition! Labels with pedigree enclosed!  
  

Group of faience, glass and sandstone amulets, all perforated: a) Green faience, 

in different sizes, green faience, ‘Heh’ hieroglyph for ‘one million’. n) Lapis 

22 pieces! Labels with pedigree 
enclosed!  
  

A group of interesting small pierced steatite, glass and fayence amulets. 
25 pieces 

in excellent condition! Labels with pedigree enclosed!  
  

Provenienz: Ex Sammlung J.H., Westfalen, 1970er Jahre.

Collection of Mesolithic and Neolithic artefacts. Northern Germany and 

fragment. 7 pieces!  
  

 

Provenienz: Ex Sammlung A.T., München, seit 1985.
 

3 pieces!  
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Provenienz: Ex Sammlung A.T., München, seit 1985.

3 pieces!  
  

Provenienz: Ex Sammlung A.T., München, seit 1985.

6 pieces!  
  

Provenienz: Aus Privatsammlung G.K, München, 1990er Jahre.

decor. 2nd millenium B.C. Green patina, intact. 
  

Provenienz: Ex Sammlung A.T., München, seit 1985.

4 
pieces!  
  

Provenienz: Ex Sammlung A.T., München, seit 1985.

and a spike. 2nd millenium B.C. Green patina, intact. 5 pieces!  
  

 

Provenienz: Ex Sammlung A.T., München, seit 1985.

2 
pieces!  
  

FWC / ZWH 
KE 

BWHQ GEORGIO (Herr, hilf dem Georgios) auf der Vorderseite 
und mit FW  / ZWH

KE IOH QN TN FRONTR M  
=

FW W

Provenienz: Ex Sammlung M.P., Deutschland, seit den 1990er Jahren.

Intact, gilding preserved. 5 pieces!  
  

Provenienz: Ex Sammlung S. & T.A., München, seit den 1990er Jahren.

24 pieces!  
  

Provenienz: Ex Sammlung M.P., Deutschland, seit den 1990er Jahren.

7 
pieces!  
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Jahren.

2 
pieces! . 
  

Gorny & Mosch 235, 2015, 625.

  

Provenienz: Aus Europäischer Privatsammlung vor 2000.
Vgl. auch ex Liveauctioneers 31.07.2013, Lot 289 (Wasserbüffel).

bottom. 
of authenticity!  
 
  

Provenienz: Aus Europäischer Privatsammlung vor 2000.

2 pieces! Part of the Hoi An Hoard! With a copy of 

  

Aus dem Hoi An Hoard! Kopie des 

Provenienz: Aus Europäischer Privatsammlung vor 2000.

Part of the Hoi An Hoard! With a copy of 

  

Provenienz: Aus Europäischer Privatsammlung vor 2000.

16th century. Tiny splinters at the rim missing, tiny part of the glaze missing, 

4 pieces! Part of the Hoi An Hoard! With a copy of 
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Collection of Asiatic Ceramic including a plate and four small cups of the Hoi 

10 pieces!  
  

century A.D. 11 pieces!  
  

Provenienz: Ex Sammlung Dr. K.B., München, seit den 1970er Jahren.

stone, sling leads and many other interesting items. More than 60 pieces! 
Bonanza!  
  

Provenienz: Ex Sammlung S. & T.A., München, seit den 1990er Jahren.

Collection of items of glass, bronze and bone including seals, a hair ring, 

10 
pieces!  
  

Hellenistic terracotta heads and many other items. 22 pieces!  
  

Provenienz: Ex Sammlung Dr. K.B., München, seit den 1970er Jahren.

33 
pieces!  
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4 
pieces!  
  

Forschungsstipendiat der LMU München.

collection of Greek archaic, Classical and Hellenistic terracotta heads, shards 

and much more. Mostly fragmentary. About 33 pieces! 
  

Provenienz: Aus süddeutscher Privatsammlung L.J., seit Mitte der 1970er 
Jahre.

intact. 14 pieces!  
  

5 pieces!  
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, 

Ader / Picard / Tajan

Docteur Lucien Graux,

Die Kultur der Griechen, 
Great 

Sulpture of Ancient Greece,
Die 

Greek Art, 
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Die Götter 
der Griechen,

Das Weib in der antiken Kunst, 

 

Vom Sinn der Griechischen Standbilder,
Kunst und 

Geschichte: Das Altertum,
Bände!

 

 

Die Sieben Weltwunder,
Art in the Ancient World, 

Die Technik in der antiken Welt,

Perfumes and Cosmetics in the Ancient World,

Kunst im Bild,

Der Peloponnes, 

 

Sizilien und seine Kunstschätze,

 

Athen 

Pompeji wiederentdeckt, 

Griechische Bildwerke,

 
Deutscher Kunsthandel 

Umrisse zu Homer,

Jewish Ceremonial Art, 

, 

, 
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Toutankhamon et son temps, 
La 

 

Church Treasures,  

York,

Le Collectionneur 

 Seaby, 
Adolph 

Coins of the World, Frank 
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Folgende Losnummern in diesem Katalog befinden sich in der Vorübergehenden Verwendung (gekennzeichnet mit •) 
The following lot numbers in this catalogue are subject to temporary admission (marked with •): 

73, 236, 237, 238, 582, 583, 584, 585, 586, 587, 588, 589, 590, 592, 593

Das auf den Zuschlag zu zahlende Aufgeld beträgt einheitlich 20%. Zusätzlich werden Einfuhrumsatzsteuer und Versandkosten nach 

folgenden Maßgaben erhoben:

Für Käufer aus EU Ländern gilt:
Nach der endgültigen Zollabwicklung, die erst nach dem erfolgten Zuschlag erledigt werden kann, wird die gesetzliche 

Einfuhrumsatzsteuer auf den Gesamtbetrag von Zuschlag und Aufgeld in einer separaten Rechnung berechnet. Die Nebenkosten (z.B. 

Versandkosten) zzgl. 19% Ust werden separat in Rechnung gestellt. 

Für Käufer mit Wohnsitz außerhalb der EU (Drittland) gilt: 
Wird die Ware vom Käufer selbst oder durch Dritte ins Drittland ausgeführt, wird die gesetzliche Einfuhrumsatzsteuer berechnet, später 

bei Vorlage des gesetzlich geforderten Ausfuhrnachweises erstattet. Wird die Ware von uns selbst in Drittländer ausgeführt, wird die 

gesetzliche Einfuhrumsatzsteuer nicht berechnet.

The buyer´s premium on the hammer price is 20%. Additionally, importation VAT and shipping fees will be dealt with as follows:

EU citizens:
After finalization of the custom procedure, which can only be concluded after the goods have been sold in auction, the relevant 

importation VAT on the entire amount of hammer price and buyer´s premium will be charged by a separate invoice. Additional costs 

(f.e. shipping costs) plus 19% VAT will be charged separately. 

Non EU citizens:
As far as these buyers export the goods in person or by a third party the relevant VAT will be charged but refunded after receiving the 

legal proof of exportation. In case that we export the goods the relevant VAT will not be charged. 
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 Die Versteigerung erfolgt im Auftrag und für Rechnung der Eigentümer gegen Bar-

zahlung des Kaufpreises in Euro-Währung (€). Durch die Teilnahme an der Versteige-

rung werden diese Verstei gerungsbedingungen anerkannt. Sie sind insbesondere 

Inhalt der Kaufverträge und gehen den gesetzlichen Bestimmungen vor.

Wer für Dritte bietet, muss seine Vertreterstellung vor Beginn der Versteigerung  

offenlegen; anderenfalls kommt der Kaufvertrag mit dem Bieter zustande. Die GM  

ist berechtigt, alle Rechte des Einlieferers aus dessen Auftrag und aus dem  

Zuschlag im eigenen Namen geltend zu machen. Insbesondere kann die GM  

Kaufpreise und Nebenleistungen im eigenen Namen einziehen und einklagen.

Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Ausruf des höchsten Gebotes und  

verpflichtet zur Abnahme und Bezahlung. Bei Zweifeln, ob oder an wen ein  

Zuschlag erfolgt ist, ob ein Übergebot übersehen worden ist, sowie bei sonstigen un-

klaren Fällen wird die Nummer nochmals  ausgerufen.

Die zu versteigernde Ware wird differenzbesteuert verkauft, es sei denn, einzelne  

Katalogpositionen unterliegen der Vollbesteuerung bzw. befinden sich in der  

Vorübergehenden Verwendung und sind als solche auf einer Liste im gedruckten  

Katalog verzeichnet. Bei differenzbesteuerter Ware wird keine Ust  ausgewiesen.

Der Zuschlagpreis bildet die Berechnungsgrundlge für das vom Käufer zu zahlende 

Aufgeld. 

Für Käufer aus EU Ländern gilt: Käufer zahlen bei differenzbesteuerter Ware ein Auf-

geld von 25%. Bei vollbesteuerter Ware (gekennzeichnet mit +) beträgt das Aufgeld 

20% zzgl. gesetzlicher Ust auf die Summe aus Zuschlag, Aufgeld und Nebenkosten. 

Bei Ware in der Vorübergehenden Verwendung (gekennzeichnet mit �) beträgt das 

Aufgeld 20% zzgl. Einfuhrumsatzsteuer auf den Gesamtbetrag von Zuschlag und Auf-

geld auf einer separaten Rechnung. Die Nebenkosten zzgl. 19% Ust werden separat in 

Rechnung gestellt. Innereuropäischer Warenverkehr kann durch Gesetz von der 

MwSt. befreit sein.

Für Käufer mit Wohnsitz außerhalb der EU (Drittland) gilt: Das Aufgeld beträgt  

einheitlich 20%. Wird die Ware vom Käufer selbst oder durch Dritte ins Drittland  

ausgeführt, wird die gesetzliche Ust. berechnet, später bei Vorlage des gesetzlich  

geforderten Ausfuhrnachweises erstattet. Führt die GM die Waren selbst aus, wird  

die Rechnung Ust.-frei erstellt. Im Drittland anfallende Importsteuern oder Zölle  

trägt in jedem Falle der Käufer.

Auslandskunden erhalten die Lieferung der ersteigerten Ware nur gegen Zahlung des 

Kaufpreises in Euro-Währung. Sie sind für die Einhaltung der geltenden Devisen- und 

Einfuhrbestimmungen allein verantwortlich und haften allein für Folgen, die sich aus 

Zuwiderhandlungen ergeben. Versand- und Ausfuhrformalitäten erledigt die GM. 

Die Zahlung des Kaufpreises ist bei anwesenden Käufern sofort fällig, bei schriftlichen 

Käufern (Bietern) 10 Tage nach Erhalt der Auktionsrechnung. Die GM behält sich vor, 

von Käufern ein ausreichendes Depot einzufordern. Die versteigerten Stücke bleiben 

bis zur vollständigen Bezahlung aller Forderungen von GM Eigentum des Verkäufers. 

Bei Verzug des Käufers ist die GM berechtigt, Zinsen (1% pro Monat) in Anrechnung 

zu bringen. Bankspesen bei Auslandsschecks und -überweisungen betragen 15 €.  

Kreditkartenzahlungen werden mit einer Verwaltungsgebühr von 3,5% belastet.

Wird die Zahlung an die GM nicht geleistet oder die Abnahme der zugeschlagenen 
Stücke verweigert, so verliert der Käufer seine Rechte aus dem Zuschlag und das  

Versteigerungsgut kann auf seine Kosten erneut versteigert oder freihändig verkauft 

werden. In diesem Fall haftet der Ersteigerer für den Mindererlös, auf den Mehrerlös 

hat er dagegen keinen Anspruch. Außerdem hat der Ersteigerer unabhängig von  

einem eventuell anfallenden Mehrerlös einen pauschalierten Schadenersatz in Höhe 

von 15% des (ersten) Zuschlags zu bezahlen. Dem Ersteigerer bleibt jedoch das Recht 

vorbehalten, den Eintritt eines geringeren oder gar keines Schadens nachzuweisen. 

Die Geltendmachung eines höheren Schadens bleibt ausdrücklich vorbehalten.

Schadenersatzansprüche gegen die GM, sei es aus Verzug, Unmöglich keit der  

Leistung, positiver Vertragsverletzung, Verschulden bei Vertrags abschluss oder  

aus unerlaubter Handlung sind ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch  

vorsätzliches oder grob fahrlässiges Handeln verursacht worden ist.

Mindest-Steigerungsstufen betragen ca. 5% des Ausrufes bzw. des  letzten Gebotes, 

d.h.

 bis          100 Euro 5 Euro

 bis          200 Euro 10 Euro 

 bis          500 Euro 25 Euro

 bis       1.000 Euro 50 Euro  

 bis 2.000 Euro 100 Euro 

 bis       5.000 Euro 200 Euro

 bis     10.000 Euro 500 Euro

 bis    20.000 Euro 1.000 Euro

 bis    50.000 Euro 2.000 Euro

 bis  100.000 Euro 5.000 Euro

 bis  500.000 Euro 10.000 Euro

Versteigerungsbedingungen
Gorny & Mosch

Giessener Münzhandlung GmbH,
nachfolgend GM genannt
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Schriftliche Aufträge werden ohne zusätzliche Auftragsprovision ausgeführt. Im  

Bedarfsfalle können die eingesandten Gebote bis zu 10% überzogen werden. Aufträge 

von unbekannten Bietern werden nur ausgeführt, wenn ein Depot hinterlegt wird oder 

nachprüfbare Referenzen angegeben werden. Bei mehreren gleichhohen Geboten  

erhält das zuerst eingegangene den Vorzug. Unlimitierte Aufträge haben keinen  

Anspruch auf unbedingte Ausführung und werden bis maximal zum Zehnfachen des 

Schätzpreises ausgeführt. 

Der Versand erfolgt im Auftrag, auf Kosten und auf Risiko des Auftraggebers bzw. 
Empfängers. Die GM behält sich das Recht vor, sperrige und zerbrechliche Gegen-

stände per Spedition auf Kosten des Empfängers zu versenden.

Die im Katalog angeführten Preise sind Schätzpreise. Der Ausruf erfolgt im Durch-

schnitt bei etwa 80% des Schätzpreises, soweit nicht bereits mindestens zwei höhere 

schriftliche Gebote vor liegen. Dann liegt der Ausruf eine Steigerungsstufe über dem 

unteren Gebot. 

Aufträge, die unter 80% des Schätzpreises liegen, werden nicht ausgeführt.
Die Beschreibungen und die Erhaltungsangaben im Katalog sind persönliche  
Ein schät zungen, die mit Sorgfalt und nach bestem Wissen und Gewissen nach  
branchenüblichen Maßstäben formuliert werden. Sie dienen der Erläuterung und  

Einordnung, formulieren jedoch keine Eigenschaften im Sinne einer Sachmangel- 

Begründung nach § 434 BGB. Anwesende Käufer kaufen «wie besehen». 

Die Echtheit der Stücke wird gewährleistet (bis zur Kaufpreishöhe), sofern nichts 

Gegen  teiliges im Katalog oder bei der Versteigerung angegeben wird.

Im Übrigen sind sämtliche Gewährleistungsansprüche wegen Sach- und Rechts   -
mängeln ausgeschlossen. Jede Gewährleistung ist auch ausgeschlossen bei Lots  

und Serien (Katalogangabe), sowie bei nachträglichen vom Ersteigerer oder seinen 

Erfüllungsgehilfen vorgenommenen Veränderungen des Versteigerungsgutes (z.B. 

Reinigung, Restaurierungen etc.).

Eventuelle Gewährleistungsansprüche oder begründete Beanstandungen können  

nur innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der Ware geltend gemacht werden. Schriftliche 

Bieter haben die Möglichkeit, sich über den Zustand der Lose während der Besich-

tigungstage persönlich oder durch einen Vertreter zu informieren. Fehler, die sich  

bereits aus den Abbildungen ergeben, berechtigen nicht zur Beanstandung. Bei der 

Auktion anwesende Käufer kaufen grundsätzlich »wie besehen«. Bei Losen mit meh-

reren Stücken sind die Stückzahlen nur Circa-Angaben, Gewährleistungsansprüche 

wegen Sach- und Rechtsmängeln oder irrtümlichen Zuschreibungen sind ausge-

schlossen. Innerhalb der gesetzlichen Gewährleistungsfrist vorgetragene und begrün-

dete Mängel rügen des Käufers leiten wir jedoch unverzüglich an den Einlieferer der 

bemängelten Sache weiter. Nach unserer Wahl treten wir unsere gegen den Einliefe-

rer aus der Verletzung des Kommissionsvertrages zustehenden Ansprüche an den 

Käufer ab bzw. stellen den Käufer durch Rückabwicklung des Kaufvertrages schadlos, 

wobei ein über die Erstattung des Kaufpreises hinausgehender Anspruch des Käufers 

ausgeschlossen ist.  Bei Rücksendungen muss aus versicherungstechnischen Grün-

den die Versandart vorab mit der GM abgestimmt werden. Es bleibt der GM vorbehal-

ten, Personen aus besonderen Gründen von der Auktion auszuschließen.

Eine Aufrechnung gegen Forderungen der GM ist ausgeschlossen, es sei denn, die 

Forderung ist unbestritten oder rechtskräftig festgestellt. An sprüche jeder Art gegen 

den Einlieferer und gegen die GM erlöschen spätestens 6 Monate nach Beendigung 

der Auktion.

Telefon- und Livebidding. Die GM übernimmt keine Haftung für die Risiken, die in der 

Nutzung elektronischer Kommunikationsmittel für die Gebotsabgabe begründet sind 

(Zustandekommen von Leitungsaufbau oder –zusammenbruch, Übermittlungsfehler, 

Ausfall- und Verzögerungszeiten etc.). Ausgenommen bleiben Fälle von Vorsatz oder 

grober Fahrlässigkeit.

Es gilt ausschließlich deutsches Recht. Internationales Kaufrecht (CISG) ist ausdrück-
lich ausgeschlossen. Nur die deutsche Textfassung ist rechtsverbindlich.

Erfüllungsort ist München. Gerichtsstand ist bei Vollkaufleuten als Ver trags   partner 
München. Ansonsten ist es München nur, wenn nur die GM ihren allgemeinen  

Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland hat oder wenn die im Klageweg in 

Anspruch zu nehmende Vertragspartei nach Vertragsabschluss ihren gewöhnlichen 

Aufent haltsort aus dem Geltungsbereich der Bundesrepublik Deutschland verlegt hat 

oder ihr Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort zum Zeitpunkt der Klage nicht be-

kannt ist. Die GM ist jedoch auch berechtigt, am Sitz des Vertragspart ners zu klagen.

Wenn Sie unsere Kataloge künftig nicht mehr erhalten möchten, können Sie der Ver-

wendung Ihrer Daten für den Versand jederzeit widersprechen.
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Auktionatoren: Dieter Gorny, Dr. Hans-Christoph von Mosch 
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 Hochwertige Münzen der Antike

 Einlieferungsschluss 29. Juli 2016
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Kunst der Antike
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